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Karlsruher Tagblatt
d, unf

' Ml. 2^ o frei Hau«. 3 » unserer Geschaste-
3tt * *« ituren abzehol «3M. 22S. Durch die Post bezogen

KM# Idjl «5? ®“*T<Sl. Zuflestgeld. 3m Aaste höherer Gewalt hat der
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^ estamezeiie Mk. t .—, an erster EteNeMk . 120.

sowie St -ll-n- eluch- ermäßigterPreis.
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" Esso» , stOs/wsticherDeitreibung und bei Aonfursen außer Kraft
. ssrhatlung , Sport , Technik, Frauen, Wandern. Muflk," ndvirtschaft und Garten. Literatur.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 1803 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide

"
Gegr . 1803

HauptschrlfNeiter H ». Laer . Deranlwortitch für Politik : Arth Shr .
Harb ; für den Nachrichtenteil : Han « Doß: für den Handel: Helnr .
Nippel ; für Stadt, Laden, Nachbargebiete und Sport : Heinrich
Gerhardt : für Aeuisteton und »Pyramide* : Kart Zoho ; für
Musik : Anton Nudolph : für die Frauenbeilage: Fräulein Dr .
L. Jimmermann ; für Znserate : H. Schriever : sämtlich in
K-rl«whe. Druck u. Derlag: « . F. MÜller, Karlsruhe, Nitterstraße1.
Berliner Nedakston : Or. N. Zügler . Lerlin-Sleglitz , Sedanstraße Ir,
Telephon Amt Sieglitz 111». Für unverlangte Manuskripte übemimmt
die Nedaktion keine Derantwortuna. Sprechstunde der NedaMon von
11 bis ir ilhr vorm. Verlag, Schristleitung u. Sefchästssteste : Karlsruhe,
Nitterstraße 1. J - rnsprechanschlüsse: Nr. 1», 1», 20, 21. 2»r , isrr .

PostscheckkontoKarlsruhe Nr. »547.

Unerhörte englische Verleumdungen .

^ aily Telegraph" verleumdet
^""k Deutsche Generäle .^ >e»st des „Karlsruher Tagblattes ".)

Dr. R. J . Berlin . 29 . Juli .
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die Slbwehr des neuen
in deutsche Angelegenheiten,

^ . .drutlck. ^ de der Verdacht geäußert, ob
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E seien, internationale Verwick-
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Etliche Zurückweisung
b'Ner ^ Erbreitet folgende Meldung:

£%: d. Li sEldunc; der „B . Z. am Mittag "
der diplomaktsche Bericht-

^ ü? °uf .
'
x .

ailr , Telegraph " die Be-
«l . bist«

Er di- M die letzte Note des Generals
hplüirz " Utiig„ sblluna des Generals v . Seeckt^

der LUiisch»
E des deutschen Verbindungs-

^ Uteraik- - „
em Reichswehrministerium«uuerten Militärkontrollkommis-

der , wenn Seeckt ginge, der
auf den Posten des von der

Armeeinsvektors wäre,
Uvlitischen Einstellung für diesen

Teixl. ^ Ekignet sei . Nun kommt die

sion zurückzuführen sei. Hierzu wird amtlich
bemerkt , daß die Behauptung des „Tailn Tele¬
graph" von Anfang bis stu Ende auf
freier Erfindung beruht und dah die
gegen den genannten Offizier erhobene schwere
Beschuldigung von der Reichsregierung
auf das entschieden st e zurückgewie¬
sen w i r d . . . .Ueber den tatsächlichen Sachverhalt erfahrt das
W .T .B . im übrigen folgendes:

Die letzte Note des Generals Walch vom
2 . Juli über die Stellung des Chefs der Heeres¬
leitung geht zurück auf einen Beschluß der
Botschasterkonferenz vom 14. April
d . I . zu der Verordnung des Reichspräsidenten
vom 28. Januar d . I . über „Befehlsbesugnisse
im Reichsheer ". Dieser Beschluß fordert^ die
Uebertragung der Generalinspektion der Trup¬
pen an einen der beiden Gruppenkommandeure.
Er ist der deutschen Regierung durch eine Note
der Interalliierten Militärkontrollkommission
vom 27. Mai mitgeteilt und von der deutschen
Regierung durch Note vom 22. Juni in ab¬
lehnendem Sinne beantwortet , von
General Walch in seiner Note vom 2. Juli
aber wieder aufgerollt worden."

Einigung in der Frage der
Bierfieuererhöhung .

WTB . Berlin . 29 . Juli .
Auf Grund der Rechtslage, wie sie in der An¬

gelegenheit der Biersteuererhöhung durch den
Schiedsspruch vom 28. Juni 1926 geschaffen wor¬
den ist, hat zwischen dem Reichsfinanzministe¬
rium und dem Kommissar für die verpfändeten
Einnahmen , Sir Andrew Mc Faünean er¬
neut Verhandlung stattgefunben, die zu folgen¬
dem Ergebnis geführt hat :

Der Kommissar gibt seine ' Au st i m m u ng
zur Hinausschiebung der Biersteuer ,
erhebung bis zum l . i Januar 1927 ,
nachdem der Reichsminister der Finanzen ihm
bestätigt bat , daß dadurch die aus dem Londoner
Schlußprotokoll für das dritte Reparationsjahr
sich ergebenden Haushaltszahlungen nicht ge¬
schmälert werden.

Oie Iieparationslieferungen
im Juni .

WTB. Berlin . 29. Juli .
Zahl und Wert der im Juni mit Frank¬

reich abgeschlossenen Verträge auf Repara¬
tionslieferungen außer Kohlen - und Farbstoff¬
lieferungen sind nicht unbedeutend höher
als im Vormonat . Insgesamt wurden 225
Verträge im Werte von 15,9 Millionen Mark
genehmigt. Damit erhöht sich für Frankreich
der Wert der seit dem Inkrafttreten des Dawes-
Planes abgeschlossenen Verträge dieser Art auf
insgesamt 277,5 Millionen RM .

Die Zahl der genehmigten belgischen Ver¬
träge hat sich auf der Höhe des Vormonats ge¬
halten . . Dabei ist indessen zu berücksichtigen, daß
sich unter den 58 genehmigten Verträgen 14 Zu¬
satzverträge und 7 Annullationsverträge befin¬
den . Nach Abzug der Ilnnullierungen stellt sich
im Berichtsmonat der Wert der genehmigten
Verträge auf 1 .6 Millionen RM . Der Gesamt¬wert der seit dem Inkrafttreten des Dawes-
Planes genehmigten Verträge beläuft sich auf 62
Millionen RM .

poincares Finanzgefehe in der
Finanzkommission angenommen .

: Paris . 29 . Juli .
Ter Finanzausschuß der Kammer hat unter

Ablehnung aller Vorschläge den Regierungs¬
entwurf mit 19 gegen 13 Stimmen bei
einer Stimmenthaltung angenommen . Im
Einverständnis mit dem Finanzminister ivurde
dem Entwurf ein Kredit in Höhe von 200 Dtill.
Francs zur Erhöhung der Pensionen
der Staatsbeamten und -Angestellten
angefügt, der durch eine Erhöhung der Abgaben
für Alkohol ausgeglichen werden soll . Außer¬
dem hat der Ausschuß zur Durchführung der
bereits grundsätzlich angenommenen Erhöhung
der Entschädigungen für die Parlamentarier
mit 22 gegen 2 Stimmen einen Zusatzkredit für
die ersten sechs Monate des laufenden Jahres
iu Höhe von 6990 000 Franken angenommen.
Die Entschädigung für die Abgeordneten wird
demnach jährlich 45 000 Franken betragen.

Die sozialistischen Finanzgesetzentwürse
wurden abgelehnt . Ter Berichterstatter der
Kommission wurde beauftragt , unverzüglich den
Bericht an das Kammerplenüm sertigzustellen .
Dieser Bericht wird morgen vormittag im
„Journal Osficiel" veröffentlicht werden.

Im Anschluß an die Sitzung begab sich der
Vorsitzende der Finanzkommission, Simon ,
zum Kammerpräsidenten P s r e t, um diesen von
den Beschlüssen der Kommission in Kenntnis
zu setzen . Der Kammerpräsident erklärte , daß
nach der neuen beschleunigten Geschäftsordnung
zwischen der Verösfentlichung des Kommissions¬
berichtes und der Eröffnung der Slussprache im
Plenum eine Frist von 24 Stunden liegen
müsse. Die Aussprache in der Kammer könne da¬
her erst am Samstag beginnen. Es bestehe je¬
doch die Möglichkeit , die Kammer selbst noch
einmal entscheiden zu lassen, ob sie mit einem
noch früheren Beginn der Debatte einverstan¬
den sei .

Wachsende Erkenntnis.
Eine scharfe amerikanische Erklärung gegen den
Wortbruch der Entente und gegen die Kriegs¬

schuldlüge.
: : Neuyork , 29. Juli .

Senator Owe « wendet sich in einer Er¬
klärung erneut gegen die Angriffe auf die ame¬
rikanische Schuldeupolitik den europäischen Staa¬
ten gegenüber. Er betont, daß Amerika bei den
Verhandlungen in Versailles keine Repa¬
rationsleistungen verlangt habe , wie es
die Alliierte« getan hätte». Sie hätten die am
4 . November 1918 Deutschland gegebenen
Versprechungen , durch die Deutschland zur
Wafsenftrecknna veranlaßt worden sei. mit
Füßen getreten . Der Versailler Vertrag
mache die unbegreifliche Gier der Führer der
Alliierten ofsensichlich . Gerade der Versailler
Vertrag verhindere de« Einzug eines menen
Vertrauens unter den Völker« Europas ,
Deutschland könne nicht au die Redlichkeit der
Führer der ehemals feindliche« Staate « glau¬
ben . Amerika dürfe keine neuen europäischen
Bündnisse eingehe « . Der Weltkrieg habe die
Welt nicht für die Demokratie reif gemacht. Am
Schluß der Erklärung heißt es : „Der Welt¬
krieg ist durch eine Verschwörung
russischer Imperialisten mit Unter¬
stützung französischer und britischer
Imperialisten entstanden ."

Spanien und der Völkerbund.
B . Madrid , 29 . Juli .

Der spanische Außenminister gewährte einem
Pressevertreter eine Unterredung , in der er ihm
die Haltung Spaniens zur Ratsreform dar¬
legte . die angesichts des bevorstehenden Eintritts
Deutschlands in den Völkerbund ein besonderes
Interesse gewinnt. Im Laufe dieser Unterhal¬
tung hob der spanische Außenminister abermals
hervor , daß die spanische Regierung ?l n s p r u ch
auf einen ständigen Ratssitz machen
werde . Die Versprechungen , die man Spa¬
nien bezüglich des Ratssitzes gemacht habe , müß¬
ten erfüllt werden. Wenn die Kategorie der
ständigen Ratssitze allgemein aufgehoben wer¬
den würde, so wäre Spanien mit dieser Reform
einverstanden. Im anderen Falle bestehe es
aber nach wie vor auf seinen bekannten For¬
derungen. Sollte es keinen ständigen Ratösitz
erhalten , so würde dies seine Arbeit im
Völkerbund nutzlos machen . Spaniens

»internationale Politik werde hauptsächlich nach
Südamerika gerichtet sein.

Eine Protestnote Abessiniens an den
Völkerbund.

: Genf. 29. Juli .
Der Generalsekretär des Völkerbundes hat

vom Regenten von Aethiopien, Raz Tafari ,
eine Note erhalten , in der gegen das Ab¬
kommen zwischen der englischen und
der italienischen Regierung über die
Interessen der beiden Länder in Aethiopien
P rote st erhoben wird . Die Note führt
u . a . aus , daß alle Mitglieder des Völkerbundes
gleichberechtigt sein sollten und daß nicht einige
Mitglieder des Bundes sich untereinander ver¬
ständigen könnten, um einem anderen Mitglied
eine seinen nationalen Interessen wider¬
sprechende Ansicht aufzuzwingen.

Das Generalsekretariat des Völkerbundes be¬
nachrichtigte die äthiopische Regierung , daß die
Note dem Völkerbundsrat und den Mitgliedern
des Bundes übermittelt worben sei.

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 16 Seiten.

Oie elsaß -loihn'
ngischeHeimat¬

bewegung vor Gericht.
Professor Rosse vor der Disziplinarkammer . —

Verkündung des Urteils in acht Tagen .
bld . Kalmar , 29. Juli . Einer der Führer der

elsaß-lothringischen Heimatbewegung. Professor
Rosse , hatte sich gestern vor der Diszivlinarkam-
mer wegen Unterzeichnung des Manifestes des
elsaß - lothringischen Heimatbundes zu verant¬
worten. Die Disziplinarkammer setzte sich zu¬
sammen ans Oberlandesgerichtsrat Thumann
als Vorsitzender , den Richtern Jngold und Ba-
tot . den Präfekturbeamten Weiß und den Re¬
gisterbeamten Brogly ( lauter Elsässers als Bei¬
sitzer . Anklagevertreter ist Staatsanivalt
Chanrigaud . Die Verteidigung des Herrn Rosse
liegt in den Händen der Rechtsanwälte Zilliox
und Dr . Kraehling.

Die Anklage .
Staatsanwalt Chanrigaud verliest

den Anklageakt , ein sehr kurz gehaltenes
Dokument, bas einen doppelten Vorwurf gegen
Herrn Rosse erhebt : Die Unterzeichnung des
Heimatbundsmanisestes. das

angeblich ein „Attentat aus die nationale
Einheit Frankreichs"

darstellt und ungerechtfertigte, scharfe Kritik an
der Schulverwaltung und dem früheren Mini¬
ster der öffentlichen Arbeiten, Herrn de Mon-
zie, übt.

Die Erwiderung des Angeklagte«.
Professor Rosse erklärte : Viele Beamte

wollten das - Manifest unterzeichnen . Kurz -vor
seiner Veröffentlichung erhielt ' er , Professor
Rosse , Kenntnis von - einer beabsichtigten Straf¬
aktion der Regierung . Er bat seine Kollegen ,
ihre Unterschriften zurückzuziehen . Er selbst
tat es nicht, sondern hielt seine Unterschrift auf¬
recht. Er wollte damit Gelegenheit zu der Fest¬
stellung bieten, ob die elsässischen Beamten wirk¬
lich die volle Meinungsfreiheit haben , wie cs
von den Behörden bis in die höchsten Pariser
Büros hinein immer wieder betont und ver¬
sichert werde . Er habe das Manifest unterzeich¬
net , weil es keinen ungesetzlichen Akt darstellc .
Er habe die felsenfeste Ueberzeugung. daß er
durch seine Unterschrift nichts getan habe , was
gegen das Gesetz ober gegen die Würde des
Beamten verstoße . Er habe keine Straßen -
demonstrationen organisiert , keine Zusammen¬
stöße mit der Polizei provoziert , wie cs inner¬
französische Beamtensührcr getan haben un¬
unbehelligt geblieben sind . In der deutschen
Rechtsprechung , die für das elsaß - lothringische
Beamtengesetz allein in Betracht komme, sei
auch nicht ein Fall zu finden, in dem die Re¬
gierung wegen einer vollkommen legalen poli¬
tischen Betätigung gegen einen Beamten vor¬
gegangen wäre.

Jnnerfranzösische Beamtensührcr hätten Aus¬
rufe «ntcrzeichnct , die den Versailler Fric -
densvertrag iu der schärfste« Weise verur¬
teilten und Aufrufe, in denen eine außer¬
gewöhnlich heftige Sprache gegen die Regie¬

rung geführt wird.
Aber die Regierung sei nicht gegen sie vorge¬

gangen . Der Angeklagte fuhr fort, er habe das
NManifest unterschrieben aus dem (Gefühl einer
bitteren Enttäuschung heraus . Jahrelang habe
man die Beamten mit Versprechungen abge¬
speist . Der Aergcr über die Behandlung der
elsaß - lothringischen Beamten durch die franzö¬
sische Regierung habe ihn bewogen , seinen Na¬
men unter einen Aufruf zu setzen , der als Not¬
schrei eines Volkes zu betrachten ist , das sein
Recht nicht zu finden vermag.

Hier greift Rechtsanwalt Dr . Kraehling. ein ,
da dem Vorsitzenden und dem Staatsanwalt die
Hinweise auf die Behandlung der Beamten sicht¬
lich unangenehm sind . Professor Rosss darf deu
Nachweis führen , daß das Manifest des Hcimat-
bundes keine zu scharfen Slusdrückc enthält. In
der Voruntersuchung hat man ihm namentlich
das Wort des Aufrufes „Das Maß ist voll" alö
schweren Vorwurf angerechnet .

Er beweist dem Gericht an Hand von un¬
widerlegbaren Tatsachen , daß das Maß in

der Tat voll ist .
Die elsaß- lothringischen Beamten seien heute

schlechter gestellt als im Herbst 1918 , sie würden
bei der Besetzung der höheren Stellen systema¬
tisch zurückgcsetzt, und die Pensionäre habe man
im Elend sitzen lassen.

Mit besonderer Betonung sagt Prof . Rosss :
Der Heimatbund und der Aufruf des Hci-
matbundes bedeuten kein Attentat auf d !c

nationale Einheit.
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Ter Bund will keine Trennung Elsaß-Loth¬
ringens von Frankreich, er lehnt sie im Gegen¬
teil ab .

Das elsaß -lothringische Volk ist eine natio¬
nale Minderheit . Das ist eine geschichtliche

Tatsache .
Das Zeugcnverhör.

Darauf begann das Zcugenverhör . Die ersten
Zeugen sprechen über die Persönlichkeit von
Professor Rosse und stellen ihm ein gutes Zeug¬
nis aus . Der Direktor der Schule , an welcher
Professor Rosse angestellt ist , Herr Trelat -
Kolmar , hat einen merkwürdigen Bericht an-
gefertigt. Er hat eine geheime Untersuchung
über die nationale Haltung des Angeklagten in
der Schule vorgenommen. Aber nicht eine ein¬
zige antifranzösischc Haltung konnte ihm hierbei
nachgewiesen werden .

Ten Höhepunkt der Zeugenvernehmung bil¬
dete die Vernehmung des Abg . Professor Tr .
Müller . Er betonte: Die französische Regie¬
rung und die Verwaltung haben unverzeihliche
Fehler begangen . Aus der durch diese Fehler
erzeugten Stimmung ist der Ton des Manifestes
zu erklären , den ich ( Zeuges vollkommen be¬
greife .

In Frankreich muh man Lärm schlage «,
wenn man etwas erreichen will.

Das wissen die Unterzeichner des Heimatbunö-
manifcstcs.

Der Heimatbnnd verlangt die Autonomie
Elsaß-Lothringens .

Diese Forderung ist weder ein Delikt, noch ein
Verbrechen . Die Elsässer hatten früher das
Recht, diese Autonomie zu verlangen . Sie ha¬
ben dieses Recht auch heute noch . Die Leute
vom Heimatbund stehen mit dieser Forderung
nicht allein da . Es gibt auch in Frankreich Fö¬
deralisten.

Hier warf der Vorsitzende Thumann ein : Es
handelt sich hier um elsässischen Autonomismus ,
der das Elsaß im Gegensatz zu Frankreich stellt.
Der Zeuge Abg . Professor Müller
entgegnete darauf :

Der clsäffischc Antonomismus stellt das
Elsaß nicht in Gegensatz zu Frankreich.
Was er verlangt , verlangt er ganz für

Frankreich.
Das M a n i f e st des H e i ni a t b u n d e S ist

der Aufschrei einer geopferten Ge¬
neration . Frankreich hat im Elsaß einen
herrlichen Willen gesunden , eine Stimmung , wie
sic nicht besser hätte sein können . Es hätte diese
Stimung ausnittzen müssen . Es hat dies aber
nicht getan. Die Folge davon ist , daß es in
Elsaß-Lothringen heute tatsächlich eine geopferte
Generation gibt.

Im weiteren Verlaus der Zeugenvernehmung
sagte Generalrat Dr . H a e g y , daß man in
einem Diskutierklub in der Nähe von Paris
das Heimatbnndmanisest besprochen habe und

die einstimmige Meinung der Jnnerfran -
zosen war , daß das Manifest in keiner

Weise zu beanstanden sei .
Der frühere Abg . Brogly erklärte , baß kein

einziger Unterzeichner des Hetmatbundcs an
Separatismus denke und der frühere Präsident
des elsässischen Landtages Dr . R i ck l i n machte
mit aller Entschiedenheit dieselbe Aussage.

Generalsekretär Käppi von H a g c n a u er¬
regte besonderes Aufsehen mit seiner Aussage.
Sechzehn der Unterzeichner des Hei¬
mat b u n d m a n i f e st e s wurden seiner -
zeit wegen Deutschseindlichkcit ver¬
urteilt . Sechs wurden vor ein deutsches
Kriegsgericht gestellt u . einer erhielt 10 'A Jahre
Zuchthaus.

Schließlich kam noch eine Anzahl von Be¬
amtenführern zu Wort , die nachwiesen, daß die
Elsaß-Lothringer systematisch von den höheren
Beamtenposten ferngehalten werden.

Die Plaidoyers setzten wegen des langen
Zeugenverhörs erst recht spät ein . Ter Staats¬
anwalt beantragte die

Absetzung des Beschuldigte « .
Die Verteidiger erklärten , die Forderung nach
einer Autonomie sei begreiflich und sei nicht
antifranzösisch . Die Haltlosigkeit der Anklage
gegen die Unterzeichner des Heimatbundmani-
seftes wurde deutlich nachgewiesen .

Um 7 Uhr abends wurde die Verhandlung
geschlossen . Die Verkündigung des Urteils soll
in acht Tagen erfolgen.

Fremdenbesteuerung in Belgien .
: : Brüffel , 29. Juli .

In der heutigen Aabinettssitzung wurde be¬
schlossen , die Reisenden aus valuta¬
starken Staaten zu besteuern . Die
Herbergssteuer soll eingeführt und die Verzchr-
steuer von 10 auf 20 Prozent erhöht werden.

Oer Kampf gegen die Kriegs ,
fchuldlüge.

Professor Barnes in München .
: München , 20 . Juli .

In einer von dem akademischen Arbeitsaus¬
schuß deutscher Verbände veranstalteten Kund¬
gebung hielt der amerikanische Historiker Pro¬
fessor Barnes gestern abend in der Münchener
Universität einen Vortrag über die K riegs¬
schuldfrag c . Er wies darauf hin , daß eine
moralische Reinigung Deutschlands die Straf -
paragraphcn des Versailler Vertrages beseitigen
und die Reparationsfrage in ein völlig neues
Licht stellen würde. Professor Barnes betonte
nochmals wie vor einigen Tagen bei der Ber¬
liner Kundgebung, daß die unmittelbare Verant¬
wortung für den Weltkrieg auf Frankreich
und Rußland falle und daß der berüch¬
tigte Schuldparagraph im Versail -
lerVertragohnesedeGrundlagesei .
Der Dawcs - Plan sei nur ein kleines Be¬
mühen , die Schuld eines Mannes zu vermin¬
dern, den wir als unschuldig erkennen.

Professor Barnes trat weiter fürdieRück -
gabe der deutschen Kolonien unter dem
Mandatssystem ein . Notwendig werde cs auch
sein , die in der Natur der Tinge gegründete
Vereinigung Deutschlands mit
Oesterreich zu gestatten . Tie Gerechtigkeit
erfordere es ferner , daß den deutschen Bewoh¬
nern Südtirols ihre kulturelle und persön¬
liche Freiheit gesichert wird. Zur Aufklärung
der Kriegsschuldfragc müßte die Oesfnung der
Geheimarchive aller Länder erfolgen und eine
internationaleKonfcrcnz der Sachver¬
ständigen aller Länder in einem neutralen Lande
zusammentretcn.

Der Vortrag deS amerikanischen Gelehrten ge¬
staltete sich zu einer gewaltigen Kund¬
gebung gegen die Sch u ld l ü g c . Ein be¬
sonderes Gepräge erhielt der Abend durch die
Anwesenheit prominenter Persönlichkeiten aus
dem Kultur - und Geistesleben des Landes. Von
der bayerischen Regierung waren erschienen Mi¬
nisterpräsident Dr . Held , Staatssekretär
Schmidt und Staatsrat Korn. Die Stadt Mün¬
chen war durch den ersten Bürgermeister Schar¬
nagel vertreten . Zahlreiche amerikanische Pro¬
fessoren, die sich gegenwärtig aus Anlaß einer
Studienreise in München aufhalten , wohnten dem
Vortrag bei . Die Anssiihrungcn Pros . Barnes
fanden lebhaften Beifall, insbesondere seine Stel¬
lungnahme zur Südtiroler Frage .

Aus Anlaß der Anwesenheit Prof . Barnes gab
Ministerpräsident Dr . Held im Anschluß an
den Vortrag einen Empfang. Der Ministerprä¬
sident begrüßte Prof . Barnes als einen der we¬
nigen ausländischen Gelehrten , die den Mut
zur Wahrheit gefunden haben . Tr . Held be¬
tonte weiter , daß wir nicht verlangen , daß
irgendwelche Schönfärbereien getrieben werden.
Aber um was wir bitten und was nur verlan¬
gen dürfen sei , daß einmal die reine , o b j c k -

tiveWahrheit festgestellt werde . Dann wür¬
den sich auch die Konsequenzen für das deutsche
Volk ganz von selbst ergeben .

Prof . Barnes dankte für die freundliche Be¬
grüßung und wies darauf hin . daß die W a h Hs.
heit eigentlich bereits festgestellt
fei . Es handle sich nur darum , die Wahrheit
unter die Nationen zu bringen , wozu vor allem
die Presse berufen fei .

Annahme der ermäßigten Mehlzölle
im Reichsrat .

VDZ . Berlin . 20 . Juli .
In feiner öffentlichen Vollsitzung am Don¬

nerstag stimmte der Reichsrat der Vorlage der
Reichsregierung zu, die vom 1 . August d . I . ab
bis auf weiteres niedrigere Meblzollsätze , und
zwar für Mehl aus Hafer und Gerste und für
Müllerei-Erzeugnisse aus Gerste 11 Mk„ für
sonstige Mehle und sonstige Müllerei-Erzeug¬
nisse 10 Mk. pro Doppelzentner einführen will .

Ein Antrag des bayerischen Gesandten non
Pregcr , der die 10 Mark -Zollsätze ans 12 .50
Mark erhöhen wollte , wurde in namentlicher
Abstimmung mit 88 gegen 28 Stimmen a b ge¬
lehnt . Das gleiche Schicksal erfuhr ein w ü r t-
tem belgischer Antrag , der über den baye¬
rischen hinaus die 14 Mk .-Zollsätze auf 17.50 Mk .
erhöhen wollte. Für die höheren Zölle
stimmten u . a . Ostpreußen, Brandenburg , Pom¬
mern , Bayern , Württemberg , Thüringen und

. Bremen .
Annahme fand nur noch ein Antrag , wonach

die Reichsregierung den Zeitpunkt des Außer¬
krafttretens der ermäßigten Zölle nicht allein,
sondern nur im Vernehmen mit den Instanzen
bestimmen darf , die bei der Einführung dieser
Zölle mitgewirkt haben .

Oie Wirtschaftslage der Reichspost .
: Berlin , 29. Juli .

In der heutigen Sitzung des Berwal -
w a l t u n g s r a t c s der Deutschen Reichs¬
post , dem jetzt 40 ( statt 31 ) Mitglieder ange¬
hören, wurde über die Lage der Reichspost im
Juni 1926 u . a . ausgcführt :

Der Briefverkehr hat sich auf der Höhe des
Vormonats gehalten. Ter Paketnerkehr, der
Postanweisungs- und Zahlkartenverkchr sind
zurückgegangen . Die Zahl der Postscheckkonten
und der Umsatz im Postscheckwesen sind zwar ge¬
stiegen : das Guthaben auf den Postscheckkonten
ist aber um 19 Millionen weiter zurückgegangen .
Der Tclegraphenverkehr hat durchschnittlich
gegen den Vormonat um 1l Prozent abgenom -
mcn . Tic Zahl der Sprcchstellcn ist gestiegen .
Der Funkverkehr ist gegen den Vormonat zu¬
rückgeblieben : die Zahl der Rundfunk¬
teilnehmer hat im Juni um rund
38000 abgenommcn . Tic Betriebs¬
einnahmen für 1925 sind hinter dem Soll
um 26 Millionen Rm . zurückgeblieben . Die
Finanzlage der Deutschen Reichspoft ist
auch weiterhin gespannt . Dem allgemeinen
Vorgehen der Reichsregierung entsprechend , be¬
absichtigt die Deutsche Reichspoft , über den Rah¬
men des laufenden Haushaltes hinaus außer¬
gewöhnliche Maßnahmen zur Arbeits¬
beschaffung zu treffen. Es werden durch
einen Nachtrag zu den im Voranschlag für 1926
schon vorgesehenen erheblichen Summen noch
weitere 20 Millionen Rm. angefordert .

<*'

Reichswehrminister Dr . Getzler in Ohrdrufs.
Ohrdrufs , 29 . Juli . Reichswehrminister Dr .

Getzler traf gestern abend im Oürdruffer La¬
ger ein , wo er von dem Kommandeur der Jn -
fanterieschule empfangen wurde. Er begab sich
heute morgen auf den Sportplatz der Jnf .-
Schulc , um den sportlichen Kämpfen dieser Schule
bcizuwohnen . Morgen finden die Hauptkämpfe
für Leichtathletik statt. Am Nachmittag wird der
Minister den weiteren sportlichen Veranstaltun¬
gen anwohnen und abends wird die Preisver -
tcilung erfolgen.

Deutsches kTeictl
Frau Geheimrat Rathenau gestarben-

Berlin , 29. Juki . Heute nacht ist p
heimrat R athenau , die Mutter Walter j#,
thenaus , auf ihrem Schloß Freienwawr^
Alter von 82 Jahren gestorben . Der
minister des Innern , Dr . Külz , hat der^ ^ i
ster Walter Rathenaus im Namen und 0
der Reichsregierung sein Beileid in einem ^
geren Schreiben ausgedrückt, in dem pit
warmen Worten der Seelengröße gedenv'^ j,
der die Verstorbene den Tod ihres großen
nes getragen hat.

Das bayerische Justizministerium gegen ^
sozi aldemokratischen Reichstagsabgeordn

. Dr . Levi . , ,##
TU . München . 28. Juli . Das

rium teilt mit : Ter Reichstagsabg. Dr . jt#
der Berichterstatter des Femc-Aussmuo^ k
Reichstages, stellt im „Vorwärts " d« & p -
tun« auf, der bäuerische Justizminmc
Gärtner sei in seiner damaligen »'Lj #
als Oberregierungsrat im Justizw'^ '^ Bf
in der Untersuchung wegen der Erm
Hartungs aus .Halle a . d . Saale am
1924 dem Staatsanwalt in den Arm » }(!
und habe dadurch erwirkt , daß die
.Hartung nicht der verdienten Strafe
werden konnten . Diese Behauptung 101
aller Entschieden hei t als
zurückgewicsen . Sie findet auch c ft#
der Behauptung Dr . Levis, in den Arten « i-
Unterlage . Tic Untersuchung des K
tung durch den Feme-Ausschuß
hauptung Dr . Levis in vollem Umfange . p
legen . Es muß befremden ,
Levi dieser Untersuchung vors

MuswürtigeHtaav"
Franklin Bouillon , Borsitzender der

S, Paris , 28 . Juli . Wie wir erfahren . )tj
Abgeordnete Franklin BourIT *’ J
Vorsitzende des Auswärtigen AusscM
Kammer, augenblicklich die meisten a £ <'
alä Nachfolger Barthous
tung der ReparationskoM ®
zu übernehmen . ^
Annahme des englischen Bergbaugese ?^

. Unterhaus . |
London . 28 . Juli . Tie Gesetzesvorl-S^ "

die Reorganisation der Bergwerke ®
cp P

dritter Lesung mit 812 gegen 125 Sßm
genommen .

Abermalige Verschiebung der british

Reichskonferenz .
London . 28 . Juli . Lord Balfour

gestern im Unterhaus , daß die brittE -^ rA
konferenz mit Rücksicht auf die Doo«^ stako
einem späteren Zeitpunkt als dem
zusammentreten werde . . .

Keine Weltfinanzkonferenz in diesem » ^

TU . London , 29. Juli . Die von
fischen Zeitung gebrachte Meldung, . -w# . ,
Weltsinanzkonserenz zur Revision
planes und der Internationalen ‘
abmachungen noch nor Ende dieses E". in » ,
berufen werden wird, entbehrt , w
sigen diplomatischen Kreisen verlaurc -
Begründung , da die Washingtons pW*
rung zweifellos die Teilnahme a»
Konferenz ablehnen würde. Der
arbeite zurzeit reibungslos und es ,
Notwendigkeit für eine Revision ,
die von Deutschland zu leistenden p
lungen die Standard -Annuitäten " re- ^

Lustige Geschichten von Taub¬
mann, dem Spaßmacher.

Von
Kurt Arnold Findeiscn.

Einer der originellsten Spaßmacher, die je in
der Nachfolge der bezahlten Hof-Narren und
Hof-Taschenspieler im Gefolge eines deutschen
Fürsten ihr Wesen getrieben haben , hieß Taud -
mann . Bon den Umständen seines äußeren
Lebens missen wir folgendes:

Taubmann hatte irgendwo in Nicderbayern
das Licht der Welt erblickt, lieber die Jahre
seiner Kindheit liegt Dunkel gebreitet. Dann
war er auf der Schule zu knlmbach Cnrrenöc-
schülcr. In seinem 26. Jahre bezog er, unter¬
stützt vom Markgrafen . von Brandenburg , die
Universität Wittenberg ( 1592) . Hier zeichnete
er sich als Verfasser lateinischer Verse derart
ans , daß er schon 1505 Professor der Poesie
wurde. Dazu machten ihn seine witzigen Reden
und kuriosen Einfälle allenthalben beliebt , nicht
zuletzt am kursüchsischcn Hofe . So zog ihn
Kurfürst Ehristtnn II . oft zur Tafel . Bei dieser
Gelegenheit verlor er nun allerdings nicht selten
sein poetisch -wissenschaftliches Gleichgewicht,
lärmte , trank über den Durst , stopfte sich die
Taschen voll Backwerk und Braten und kehrte ,
wie die alten Berichte sagen , „ als Kttchenwagen
bepackt " nach Hanse . Auch waren seine Spässc
zuzeiten nichts weniger als delikat . Immerhin
war die Achtung vor seinem schnellen Geiste
und seinem poetischen Ingenium groß, heißt eS
doch in einem kurfürstlichen Reskript von 1595 :
„Wie man vernommen, daß ein junger Mann ,
welcher ein fürtrcfflichcr Latinus » nd guter
Poet , mit Namen Taubmannns , in Wittenberg
vorhanden sei , daß man 9tdjt haben möge , der¬
gleichen Leute , so der Jugend sehr nützlich, bei
der Universität zu erhalten" usw . Gottsched
freilich , der reichlich hundert Jahre später zu
Leipzig und allenthalben in Sachsen noch auf
seine Spuren stieß, war weniger gut auf ihn zu
sprechen. Er proklamierte ihn nachträglich als
den Großvater aller Pritjchenmeister und poeti¬

schen Narren in Deutschland , den nur der Trieb ,
um große Herren zu sei » und entweder ein
fettes Maul oder sonst etwas zu erschnappen , zu
der schimpflichen Hantierung eines Lustig-
machers verleitet habe . Den guten Taubmann
würde das , falls cr 's noch gehört hätte, nicht
sehr angefvchteir haben . Er besaß schon zu Leb¬
zeiten eine unnachahmliche Art , Schmähungen
und Anrcmpclungcn seiner zahlreichen Neider
und Feinde unbeachtet zu lassen. So ließ cs
ihn , nun er in einem zinnernen Sarg unter
verschnörkelten Epitaphen ruhte , erst recht kalt .
Und so lebt er denn fort , trotz Gottsched, als
einer , bei dem das deutsche Lache » eine Weile
nicht übel ausgchobcu war : und wenn auch seine
lateinischen Verse vergessen sind , so sind doch
viele seiner Spässc noch munter . Einige der
besten Taiibmann - Gcschichtcn solle» nun folgen ,
und zwar im wesentlichen in der Form , die
ihnen eine volkstümliche Kalenderüberliefernng
verliehen hat :

Einmal war Taubmaun beim Kurfürsten der¬
maßen in Ungnade gefallen , daß er auf der Stelle
den Hof verlassen mußte, und zwar mit der
Drohung , von Hunden fortgehetzt zu werden,
falls er sich noch einmal blicken lasse . Taubmaun
aber machte sich trötzdem gen Dresden wieder
ailf , nachdem er sich vorher drei lebendige Hasen
verschafft hatte, die er unter seinem Mantel ver¬
borgen trug . Kaum hatte er den Schloßhos be¬
treten , so stürzten auch schon einige Hunde auf
ihn los . Ta gab er dem ersten Hasen die Frei¬
heit , und sofort jagten die Hunde hinter dem
her . So gelangte Taubmann an die Treppe zu
den kurfürstlichen Gemächern . Wieder heulten
und kläfften ihm die Hunde entgegen . Nun ließ
er den zweiten Hasen fahren , und die Mente
fuhr wie besessen auf den Armen los . Endlich
betrat er den Saal , drin er den Kurfürsten ans
und ab gehen hörte. Dieser hetzte sofort einen
Rüden auf ihn . In demselben Augenblick ließ
Taubmaun seinen dritten Hasen laufen, woraul
im Saal so ein tolles Treiben begann , daß der
Kurfürst sich vor Lachen krümmte und den kurz -
^» eiligen Rat in Gnaden wieder ansnohm .

Der Sohn eines in der Residenz sehr unbe¬
liebten Mannes bat Taubmann um einen Rat
für seinen kranken Vater , da dieser weder, wie
er sagte , liegen , noch sitzen , noch stehen könne .
„Dann weiß ich nur ein Mittel, " erklärte der
Gefragte, „Euer Vater soll sich hängen ."

*
Am Hofe des Kurfürsten Ehristian II. erschien

auch einmal in besonderer Mission ein französi¬
scher Edelmann, und bei der Tafel leitete sich
die Unterhaltung auf die deutsche Sprache über.
Der Franzose fand sie schwerfällig und beson¬
ders schwierig dadurch , daß sic überflüssige Wör¬
ter habe . Taubmann bestritt das entschieden und
verlangte Beweise . „Sehet," sprach der Ge¬
sandte , „ Ihr speiset und Ihr esset, was doch das¬
selbe ist , Ihr sendet und Ihr schickt , ivas wieder
dasselbe ist .

" „Nein," versetzte Taubmann ,
,,darin ist ein großer Unterschied . Wir speisen
in Wittenberg durch die Gnade der kurfürstlichen
Durchlaucht 150 arme Studierende , aber wir
essen sic nicht. Ihr seid ein Gesandter, aber
kein geschickter ."

Einst wollte ein von Adelsstolz aufgeblasener
Landjunker seinen Witz an Taubmann zeigeii ,
indem er ihm die Hand reichte und dabet mir
selbstgefälliger Freude über seinen Einfall aus -
ricf : „Ei , et , Herr Professor , was macht Ihr
denn zu Hause , daß Ihr so grobe und harte
Hände habt ? Man könnte Euch wahrhaftig für
einen Drescher halten ." „Ta hätte man so un¬
recht nicht," entgegnete Taubmann trocken, in¬
dem er ihm die Hand drückte , „halt ' ich ja soeben
den Flegel ln der Hand !"

Hedwig , Kurfürst Ehristians II. Gemahlin,
wünschte Taubmanns Gattin kennen zu lernen
und forderte ihn deshalb auf, sic demnächst mit
an den Hof zu bringen . Taubmann sagte , seine
Frau sei stocktaub und eine Unterhaltung mit
ihr sei kein Vergnügen . Allein die Kurfürstin
bestand auf ihrem Willen. Ta gab er seiner
Frau den Willen der Landesmutter kund und
jagte ihr : „Schreie nur aus Leibeskräften, wenn

du ihr antwortest, denn sie ist
nun beide Frauen in voller
sammenkamen und sich in der sur “
Weise und unter üen tollsten
schrien, vermocht« sich niemand des « a lt ■■injiicn , orrmvryir jinj mcw.uuv u- „fl1
lstchters zu erwehren, um so

' Htt
Kurfürst, von seinem lustigen R ^"
ständigt , der Gesellschaft ein Zeichen 6<'^
Täuschung verriet . Endlich gi»9 ~ 0 <n jiI
Frauen ein Licht auf. was c „ jirt- ,
allgcmemc Heiterkeit einstiMmen

'
Kurfürstin , sagt man , wurde f811
Lachen.

Deutsch« Kunststätte tm
Als beim sogenannten Schwedens . $ ü .

deutsche Kolonisten aus der Rheinm
tcmberg, Hessen , Lothringen usw •̂ 1U7 „V >' m*
«Ungarn ) — das durch Prinz E'- gei- ,

fl«»
,,

Türken gesäubert mar — auswaNdc ,
sich viele Familien , hauptsächlich « ^
Temcsvar , der Hauptstadt des Ba>' °

stadt des
Außer ihrer Tüchtigkeit , u» bedi» g >^ ^bcm,,M '
sigkeit und zäheil , unermüdlichen ^
brachten sie auch das Vedürfms .

ü^ ^ rc
Kultur mit, und so wurde dort
et » deutsches Theater ins Leben f 1 ^

>
((t,

welches der Magistrat eine ft * *"
#cf?' !.tn*’

führte . Der jcmeUige Direktor w " * ^ fftLflf '
ein durchaus eimmnidfreies V
zubringcn . und mnßtc an Sonntage£ ^ >>1
an Donnerstagen Operetten oder i( «<

^ neben -
Schika >" g„ -"Ll '
ivareü

nn Samstagen Trauerspiele geben-
der flöte " nach dem Texte
„Hochzeit des Figaro " >jc
der Oper , und im Schgiiipicl -«#
führunge» unserer Klassiker ve *» „ zc W
Direktoren mußten kontraktlich I" .g>c>
ftellling einen Betrag von ungefanr . ^ xt ^
den an die Sladlkassc abliefern. I ®,
tm Türkenkricg, wurde das Theater
oder mußte schließen, und das V» rf
das Gebäude in Beschlag . Später l "

„a# - ^
sachkundiger Leitung wieder auf, pt* Jp
die Operetten und Opern wurm ,^ i.
musikliebenden Publikum sehr 8® «
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^ AmnschlllgstebiMe im Lanttag.
4, ^ DZ. Karlsruhe . 29. Juli .’
^Sforfortgesetzten allgemeinen

über den Titel
davLwirtschast und Ernähr »««

sich
&4t(n

*5 1 e i * e 1 (Komv .) gleichfalls mit
Landwirtschaft. Der Landwirt -

^»k» der Redner sein Miß -
^ rig« j,; o «m Schluffe stellt er verschiedene

^ den Kleinbauern aufüelfen sollen.
( Bg . Bgg . ) führt auS : die

? »»z der w feiett ganz schlecht. Eine Dtei -
di » > ^.' " nahmen könnte nur eintreten ,

heute
Der Redner begrübt die Erklä-

Ol» fA UHUUC *11* 4. tu
1% bezsL ^ ^ ts ^ aftlichen Produkte

$ wurden . Das sei aber
!»» 9?i» t? cr Redner begrüßt die ^ rrra -

i*~ ’
v
er8' f'uh die Regierung alleS

iu n
'
p.^w das Unrecht an den Kleinbren -S

S*e
,das Unrecht an den Kleinbren -

Der Redner stellt eine
. . im ganzen Reiche seit ,

über auch ein Niederhalten des
würden in Karlsruhe 82 Psg . ge -

die Landwirte nur 17 und 19

sS « s .
fco __

wahrend
. ftitif* » o ten - Das sei eine Ungerechtigkeit.' Ä«,; a)e Laae ' '

SWinIäÜ?0 * fei herbeigeführt worden durch
!s»

"
. wLi,ĝ

w >rtschaft. eine übergroße Einfuhr
Zollschutz .^ Finden ,

^ nlan ^ ^ feN ' sondern
At "" -Marktes .

Nicht die Ausfuhr
nur die Belebung

z ( Dem .) führt u. a . aus :
alles , was zur Besserung der

k»
iZ latin» „ r?er Landwirtschaft getan wird ,

^ ^ krd,vieren Betriebsweise steht in Ba -
!>
" Ndz»k: . " gs die ffftrf, » '?» rfnfitf » runn desstarke Zersplitterung des

Der Redner unter -Jioi ? . ® Wege
>u. ,^ rk»„ - «

" °ben , die Spanne von Erzeuger
chev « ^ 9 ^eis für Milch und Fleisch in er

Grenzen
,.7 -hassnn

zu halten . Zu erwägen
einer Wasserschadenversiche »

Gewicht legt der Redner auf die
h'e &ie Belehrung der Jugend

ii, Ä »e Schulen und eine geeignete
«ttffe

1 die einheimischen Produkte durch

lZtr . f trägt Wünsche hinsichtlich
^ a ch

vor und verweist aus die Wech-
M . a» d»s

" Landwirtschaft mit Industrie
>»i,

' di« Das Ziel der Zollpolitik müsse
ândsproduktion so zu heben, daß

M^ sei d- " " ^ Zölle auSkommen können.
$1« »u t

T Otößte Nachdruck auf den Quali -
»>« ?^nzij^ kgen und aus diesem Grunde ein
«i», ®* B»»ü??9sinstitut vonnöten . Die plan »

« Zehrung der landw . Schulen sei
^

w'ktschM'wusgaben zur Förderung der

h . . . . sich unter leb»
a:;8ntufe » des Aba. Klniber mit dem

VÜj m!. . " ander und beschäftigt sich dann
^ !

^>>ra » ,Anliegen der Landwirtschaft.
.a» , . ZEreite die Ab . nnd Auswande »

s^ Eis,z s Landwirte. Die Erhöhung des
ans « h 'cht zu rechtfertigen. Regie -

' Jtt>* Sröt müßten einen Ausgleich

„%lk würde..^ rt.
C <» . ^
&tr ®*tf anshaltunq.' t * 1 Wirz - =■ --

° tte

* r (Komm.) meint , di« kleinen
von de» Schutzzöllen hart

führe zur Berteue -

ein Antrag aus
d«r

Schluß

*6g ft® ertr
"ltrAbenrlach

angenommen . !
■i

^rnzclberatung i

(Bg . Baa l» auch daS Hinter -
ous der RebenveredelungS -

äu versorgen.
(Komm.) wendet sich gegen die

""I S»?. die Rennvereine . Sein An»h ' e Rennvereine . Seine' chung wird abgelehut .

Abgelehnt wird ferner der Antrag des
Zentrums auf Errichtung einer Hufbeschlag¬
schule in Ofsenburg.

Auf eine Anfrage des
Abg. D . Mayer - Karlsruhe lBg . Bgg .i er¬

klärt Innenminister Remmele : ES find ein¬
gehende Erhebungen über die Hagelschäden
im Gange . Tie Regierung dürfte nach der
Stimmung des Hauses durchaus richtig han¬
deln , wenn sie über den Etat hinausgehende
Aufwendungen macht und den nächsten Landtag
um nachträgliche Genehmigung ersucht.

Titel XVII wird alsdann genehmigt .
Debattenlos passiert der Titel ^Fürsorge -

kaffe für Gemeinde - und Körperschastsbcamte."
Dem Titel „Außerordentliche Belohnungen

und Beihilfen "' wird zugestimmt, nachdem sich
Abg. Schreck sKomm .I dagegen erklärt hatte.

Mit Slnnahme des Titels XX — Verschiedene
und zufällige Ausgaben — ist der AuSgabe -
etat erledigt .

Bei den Einnahmen stellt der
Abg . Ritter (Komm.) die Forderung auf,

die Polizei in die Gemeindeverwaltung zu
überführen . Auch will er kostenlose Verpfle¬
gung der zwangsweise in Heil - und Pslegc -
anstalten untergebrachten Personen .

Abg. Fischer - Unterlauchrinaen (Ztr .)
bringt einige Wünsche des hohen Schwarzwal¬
des in Bezug auf die Gebäudeversicherung zur
Sprache.

Abg. von Au (Bg . Bgg .) betont, daß bei
hoher Brandgefahr auch eine entsprechend hohe
Prämie bezahlt werden muß. , Er erwartet , daß
sich der Landtag in Bälde mit einer Novelle zum
Gebäudeversicherungsgesetz zu beschäftigen hat,
die den Verhältnissen besser Rechnung trägt.

Die restlichen Einnahmepositionen werden
ohne Debatte genehmigt . Zur Abstimmung
kommt noch eine Reihe kommunistischer An¬
träge , die das Haus restlos ab lehnt . Damit
ist

der gesamte Voranschlag des Junenmini¬
steriums erledigt .

Nach persönlichen Bemerkungen des Abg.
K l a i b e r vertagt sich das Haus um >$2 Uhr
auf nachmittags 4 Uhr.

In der

Nachmittagssitzung
verabschiedet das Haus vor Weiterberatung des
Etats zwei Gesetzentwürfe betr. die A e n d e -
rung des Landtagswahlgesetzes und
betr. Aenüerung der Gemeindeorö »
n u n g.

Abg. Dr . Bündert (D . Vp .) berichtet über
die Ausschußverhandlungen , über die auch wir
seinerzeit berichtet haben .

Abg. Ritter (Komm.) begründet einen An¬
trag , auch Straf - und Untersuchungsgefangenen
das Wahlrecht zu geben. Der Antrag wird
abgelehnt .

Beide Novellen werden in erster und zweiter
Lesung angenommen .

Abg. Lechleiter (Komm.) begründet eine
förmliche Anfrage betr. das Initiativrecht des
Bürgerausschuffes , worüber bereits eine ?lus -
sprache stattgefunden hat .

Innenminister Remmele erklärt : Die
Regierung hat zur Zeit keinen Anlaß , eine Vor¬
lage auf Aenderung der Gemeinbcordnung ein¬
zubringen . Bestände ein solcher Wunsch im
Landtag, so würde er das Einkammer¬
system Vorschlägen , sodatz der Gemeinderat wei¬
terhin einziger Verwaltungskörper bliebe , wie
es in mehreren deutschen Ländern der Fall ist.

Auf eine Besprechung der Interpellation wird
verzichtet .

Zlachträglich stimmt das Haus über den Ge -
famtetat des Innenministeriums ab .
Es ergibt sich die Annahme mit allen gegen
2 Stimmen bei 10 Stimmenthaltungen (Bürger ! .
Vereinigung ) .

An Stellt üe § erkrankten Abg. Marum er¬
stattet daraus

Abg. R ü ck e r t (Soz .) einen ausführlichen
Bericht über Hauptabteilung V des Vor¬
anschlags

Ministerium des Kultus uud Unterrichts.
Es liegen verschiedene neue Anträge vor.
In der

allgemeinen Aussprache
nimmt zunächst

Abg. Dr . Föhr vom Zentrum bas Wort . Er
beginnt mit der Feststellung, daß christlicher
Staat und christliche Kultur nur aufrechterhal¬
ten und gefördert werden können, wenn die
Gesetzgebung entsprechend eingestellt sei . Zwi¬
schen Staat und Kirche sei daher ein erträgliches
Verhältnis notwendig : beide müßten friedlich
nebeneinander arbeiten . Die Worte Toleranz
und Gewissensfreiheit könnten nicht oft genug
in diesen Saal hineingerufen werden . In dem
50jährigen Jubiläum der badischen Simnltan -
schule könne das Zentrum kein freudiges Er¬
eignis erblicken . Der Redner wendet sich gegen
Darstellungen im neuen Realienbuch, die den
geschichtlichen und religiösen Wahrheiten wider¬
sprächen . Er gibt qzeiter dem Wunsche Aus¬
druck, den llniversitätsbibliothekaren Aufstiegs¬
möglichkeiten zu bieten und keine Verschlech¬
terung der Assistenten eintreten zu laffen. Die
Bezahlung der Schwestern in den Kliniken lasse
mehr als zu wünschen übrig . Dann bespricht
der Redner Vorgänge an der psychiatrischen
Klinik in Freiburg , die seinerzeit ausführlich in
den Zeitungen behandelt wurden . Zum Schluffe
spricht der Redner der gewaltigen Slrbeit des
Unterrichtsministeriums Dank und Anerken¬
nung aus .

Der Präsident gibt den Eingang weiterer
volksparteilicher Anträge zum > Schuletat be¬
kannt. .

Weiterberatung Freitag MIO Uhr.
Schluß 8 Uhr.

Gesuche an den Landtag .
Eingegangeu ist ein Gesuch des Verbandes

Badischer Gewerbeschulmänner betr. Einreihung
der Gewerbeschulaffcfforen in die Besoldungs¬
ordnung.

Wem» »er Stofen
brauchen Sie auf die tägliche Lektüre Ihrer Zeitung nicht zu verzichten.
Wir senden Ihnen gegen Erstattung der Selbstkostendas KarlsruherTagblatt
nach jedem Ort pünktlich nach , wenn Sie uns rechtzeitig Ihre Ferienadresse
autgeben. — Postbezieher müssen die Ummeldung mindestens 3 Tage vor
der Abreise beim zuständigen Postamt beantragen.
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Probe . Kein Zweifel, daß
Perstücke dieses im badischen

^ ? ksse„
"

« Gebenden und sd,affenden Dich-
?«>s„ Und und Aussätze in der „Pvra -

! iowj » . Feuilleton des Karlsruher Tag -
°n de , °" °erwärts bekannt und geschätzt

.ty» ^ it d »„ .
* überholt wurden : die Zeit

, ^ ki.ünd . « hichtausgrsührten Dramen nicht'
»n!? . >nit .V 1 der Daseinskampf des Trtz»

^ '»i.^ lieb « vrung nachzujetzen . wo
Kr Ävier scheint , daß Harraß mit die -

, üh»
'

>>; in einem kleinen , mit uncnd-
Ddi»vei„ x

' ,^ >ebc , Sargsalt errichteten Kur-
«aussührung erlebte, den SprungS, ;, «« d ,1 ?^wcht hat.
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)Utz,5vrach ,

'"
k' h ' was den Literaten bestldsi :

^ ü>as l den Zuschauer besticht : sein
^ ^ U » rb - j, „ ^

^ chauspieler besticht : die Rolle ^
ühruna ^ " 0 der Rollen , die einheitlichenner Vereinigung von In¬

dividualität und Typ , ist — bis aus einen
Fall — außerordentlich geglückt : das Thema,
ein im Grunde «infachster Einfall — die Probe
aus die Treue der Frau — . geschickt ausgebaut,
in Situationen komisch verwirrt , ohne bei man¬
cher Derbheit die Grenzen des Lustspiels ins
Täiwankhafte zu überschreiten: die Sprache klar
und geschmeidig , mit Eigenwilligkeit und Schärfe
in einen präzisen, persönlich geführten Dialog
umgesetzt . Alle Möglichkeiten sind klug gesehen
und witzig ausgcnützt , das Tempo der Situa¬
tionen und Szenen steigert sich in fünf knappen,
raschen Skkten , kulminiert in einer überraschen¬
den Entwirrung und löst sich in einen leicht ab-
klingcnden, aphoristischen Schlußdialog .

Dieses Lustspiel ist also nicht , nur mit einer
überraschenden , fast routiniert ivirkenden Ge¬
schicklichkeit gemacht , sondern echt in seinem We¬
sen und Können , und die Leiter der badischen
Bühnen , die wie alle Theaterdircktorcn über
den Mangel an Stücken dieser Art klaaen, hät¬
ten hier g» ie Gelegenheit , ein solches zu sehe» .

Auch die Aufführung lohnte . Das Publikum ,
von Anfang an intcreffiert , lachte erst bereit¬
willig , dann herzlich , endlich laut , des Schluß¬
beifalls war kein Ende. . L. H.

Kapellmeister Hofrat Rudolf Groß , als Karls¬
ruher seinen Landsleuten wohlbekannt , wird in
diesem Sommer fünf Wochen in Riga als
Sinfoniegastdirtgcnt tätig sein . Von Herbst an
ist der Genannte als Leiter der Kapcllmcister-
ausbildungsklaffe und Opcrnschulc am Stern -
schen Kouservatorium in Berlin verpflichtet.

Verein Heidelberger Festspiele e . V . Tie
Heidelberger Festspiele sind die ersten, Festspiele
und zugleich die erste » Freilichtaufführungen ,
die durch den Rundfunk für die ganze Welt
übertragen werden . ?lls erste Vorstellung wird
am 4 . August die Nachtvorstellung deS „Som -
mernachtstraums " im Heidelberger Schloßhos,
unter der Regie HartungS mit hervorragenden
deutschen Schauspielern (Heinrich George , Alb.
Steinrück , Gerda Müller , Elisabeth Lennartz ,
Otto Wernicke . Fritz Valk u . a .) übertragen ,
und zwar auf folgenden Stationen : Stuttgart ,

Leipzig, Frankfurt , Hamburg . Münster , sowie
auf der großen deutschen Welle Königswuster -
hausen,Berlin , so daß die Vorstellung auf der
ganzen Welt zu hören sein wird . Unmittelbar
vor der Vorstellung wird von R . K. Golb -
schmit ein Vortrag über das Theater als Fest
und der deutsche Festspielgedanke gehalten wer¬
den . — Hermann S ch e r ch e n , der bekannte
Dirigent der vorjährigen Museumskonzerte in
Frankfurt , der Leipziger Symphoniekonzerte ,
ist von Gustav Hartung für die Leitung der
„Sommernachtstraum - Musik" von Ernst Krenek
verpflichtet worden.

Eröffnung der Freiburger Tagung für Deut¬
sche Orgelkuust. Im Auftrag von Rektor und
Senat hieß Geh. Hofrat Prof . Dr . Jmmisch die
zahlreich im Hörsaal des Musikwissenschaftlichen
Instituts Versammelten willkommen und gab
dem Wunsche Ausdrucks daß die Zusammen¬
arbeit von Orgelspieler » , Orgelbauern . Kom¬
ponisten und Musikwissenschastlern helfen möge,
die Probleme der Orgelbaukunst zu lösen. Wis -
senschast uud Kunst würden immer zusammen-
gcnannt . Auf verschiedenen Weaen versuchten
sic Weltinterpretation . Die Kunst aber sei das
Göttliche, fasse die großen , lebendigen Kräfte
zusammen, sei der Wissenschaft ein Vorbild .
Bürgermeister Tr . Hofner , Vertreter der Philo¬
sophischen Fakultät und der Orgelbauer über¬
brachten Grüße und Wünsdie. Dann hielt der
Direktor des :M » sikwiffenschaftlichen Instituts ,
Professor Tr . Wilibald G u r l i t t einen Vor¬
trag über die Wandlungen des Klangideals der
Orgel im Lichte der Musikgeschichte . Damit
nahmen die Veranstaltungen der Tagung ihren
Ansang , die neben zahlreichen theoretischen Be¬
handlungen musikalischen Fragen auch Orgcl -
Vorsühruugen mit Werket ) alter und zeitgenös¬
sischer Komponisten vorsehen.

Uraufsührungcn . „ Platingruben in Tulpin " ,
Max M o h r s Komödie, wurde soeben vom
Staatstheatcr in Dresden , „Zeit auf Flaschen",
Lustspiel von Friedrich Freska , wurde soeben
von den Städtischen Bühnen in Hannover zur
Uraufführung angenommen . Di « Buchausgaben
erscheinen zugleich bei Georg Müller in Mün¬
chen.

VerschiedeneMeldungen
Die deutsche Handelsmarine .

Londou, 28 . Juli . Lloyds Register zufolge ist
DeutMlanö das einzige Land , das gegen »
über 191 * eine Verminderung sei¬
ner Tonnage aufweist, nämlich um 2078 00V
Tonnen .
Dampfer „Cleveland " unter deutscher Flagge .

Hamburg , 26. Juli . Der Dampfer „Cleoe -
land", den die Hamburg-Amerikalinie von Har¬
rimann erworben hat, hat heute mittag 12 Uhr
die Flaggen gewechselt .

Die Flieger der Deutschen Lufchansa in
Sibirien .

Moskau , 29 . Juli . Die Expedition der Deut¬
schen Lufthansa ist gestern morgen 6 Uhr iu
Nowo -Sibirsk , dem früheren Nowo -Nikolajcwsk.
eingetroffen , wo sie längeren Aufenthalt nehmen
wird.

Brand in den Höchster Farbwerke« .
Höchst a . M .. 29. Juli . In den Höchster Färb ,

werken entstand heute nacht in einem Fabrik¬
raum durch Ueberlaufen eines Schmelzkessels
mit Karbazol in Brand . Nach einstündiger Tä¬
tigkeit gelang es der Fabrikfenerwehr , den
Brand zu löschen . Der Schaden beläuft sich
auf 10 000 —15 000 Martz

Eine Glashütte niedergebrannt .
: : Kottbus , 29 . Juli . In der vergangenen

Nacht entstand in der Heidemühler Glashütte
ein Großfeuer . Aus einer undicht gewordenen
Schmelzwanne ergoß sich ein gewaltiger Strom
des glühenden flüssigen Glases durch die Fa¬
brikräume. Im Augenblick stand das gesamte
Werk in Flammen . Trotz sofortiger Löscharbei¬
ten stürzte der Giebel der Fabrik zusammen.
Erst nach fünfstündigen Löscharbeiten konnte das
Feuer auf seinen Herd beschränkt werden . Die
Fabrik bildet einen ungeheuren Trüm¬
merhaufen , so daß für längere Zeit an eine
Wiederaufnahme der Arbeit nicht zu denken ist.
Der Sachschaden beläuft sich auf mehrere
hundertausend Rkark .

175 Personen an Fleischvergiftung erkrankt .
TU . Berlin , 29. Juli . ( Funkspruch . ) Im Laufe

der letzten Tage sind in Herzfelde, Kreis Nie¬
derbarnim , 175 Personen an Fleischvergiftung
erkrankt. Verschiedene Personen hatten bei
einem Schlächter in .Herzfelde Fleisch gekauft
und erkrankten nach seinem Genuß . Auch das
Krankenhaus in Herzfelde bezog von demselben
Schlächter das Fleisch, so daß mehrere Schwe¬
stern erkrankt sind. Alle Patienten leiden unter
llebelkeit , starkem Erbrechen, Durchfall . Fieber ,
Herzbeschwerden. Ueber die Art der Krankheit
sind sich die Aerzte noch nicht im klaren.

Eisenbahnunglück in Polnisch -Oberschlesien.
Kattowhß, 29 . Juli . Auf der Strecke Dom -

crowa -Oranica fuhren zwei Personenzüge in -
folge falscher Weichenstellung zusammen. Sechs
Waggons wurden vollständig zertrümmert . Zwei
Schaffner wurden schwer verletzt : einer ist be¬
reits gestorben. Die Untersuchung hat ergeben,
daß das Stellwerk vollständig ver¬
altet und schadhaft ist.

Ein Torpedoboot als Schmugglerschiss.
pr. Berlin , 29. Juli . Im Hafen von Malmö

wurde das schwedische Torpedoboot „Iris " von
der Zollbehörde festgehalten und durchsucht. Es
stellte sich heraus , daß das Boot große Mengen
von Spirituosen , Zigarren und Zigaretten als
Schmugglerware mit sich führte.

Der Orkan in Florida .
Miami , 28. Juli . In Palmbeach hat das Un-

weiter furchtbar gehaust. Die durch Leu Orkan
angerichteten Schäden werden auf eine Million
Dollar geschätzt. Der Orkan nimmt jetzt seinen
Weg nach dem Norden von Florida .

Kunst und Wissenschaft.
Corinth -Gedächtuisansftcllung . Am 31 . Jul '

wird in den Räumen der Ständigen Kuwstaus
stellung Baden - Baden eine Corinth-Ge
dächtnisausstellung eröffnet, die außer einer
großen Zahl von Gemälden aus allen Schaf
fensperioben des verstorbenen Meisters Aquo
relle, Zeichnungen und graphische Blätter um -
faßt. Es ist dies die einzige Eorinth -AuSstel
lung , die in diesem Jahre in Südwestdeutschlan !'
stattfindet: ihre Dauer erstreckt sich über di !
Monate August und September . Die Vorbc
reitungen zu dieser Ausstellung hat im Austrar
des Badischen Kultusministeriums der stellver
tretende Leiter der Badischen Kunsthalle, Tr
Hans C u r j e l , durchgeführt.

Kleines Feuilleton.
Schnarchen im Unterhaus verboten . Bor eint

ger Zeit setzt« der Speaker des Unterhauses au
mannigfache Anfragen fest, daß das Schlafen in
Unterhaus nicht verboten sei, „vorausgesetzt,
daß es in entsprechender Stille geschehe". Mi
diesem etwas unklaren Satz ist wohl gemeint ,
daß das Schnarchen nicht erlaubt ist, und daß nur
die Mitglieder des -Hauses, die sich eines laut¬
losen Schlafes erfreuen , die Möglichkeit haben
werden, sich von den anstrengenden Reden zu
erholen . Bei dieser Gelegenheit wird eine hüb¬
sche Anekdote aus dem Unterhause erzählt . Eines
Tages streckte sich et» Deputierter während einer
langen Debatte auf einer harte Bank aus . schlief
ein und rollte im Schlaf zu Boden . Als er un¬
liebsam gegen das Parkett ausschlug , murmelte
er vor sich hin : „Und ich habe 10 000 Pfund be¬
zahlt, um hierher zu kommenl"

Doumergue uud sei» Kammerdiener. Am Tage
der Wahlen zur Pariser Stadtverordnetenver¬
sammlung fragte der Diener des Präsidenten der
Republik seinen Herrn : „Für wen soll ich stim¬
men, Herr Präsident ?" Doumergue metnte la¬
chend: „Stimmen Sie ganz, wie Ihr Gewisse»
Ihnen diktiert" und fügte hinzu , „ich kandidiere
ja nicht".
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Oberhemden
Zephir

in reicher Auswahl
von Mk . 6 . 75 an

Rtid . Hugo Dietrich
Kaiserstraße 179a, Ecke Herrenstraße .

Wohin zur Sommerfrische ?
ATach Ottobcurcn , Gasthaus und Pension
Benediktinerbräu . Idyllisches, staublreies Plätzchen
im Allgäu . Viel Nadelwald . WunderschöneSpaziergänge.Beim Hause schöner Garten . In Waldesnähe. SonnigeFremdenzimmer. Eigene Hausschlachtung. Spezialität :
Klosterbiere. Pensionspreis: Mk . 4 .50 inkl. Zimmer und

Nachmittags-Kaffee

Ferien am NecHar
Gasthaus u. Pension Schiff -Post

Zwingenberg a . N.
Gegründet 1767 und seither Familienbesitz

Herrliche Lage am Neckar , 3 Minuten vom WaldePension Mk. 5— täglich . Georg leitz , Besitzer

Resid:"‘
hi„ ,. i. wnldstr.
Heute i

Jch hab’ /nein -terr

^ e/berg v «<N°

Ein deutscher Film von Jugend und
Liebe und deutscher Poesie
Regie : Arthur Bergen

Man steigt nach I Trianon *
Lustspiel in 2 Akten I Aaslandswoche

Jeder freie Eintritt ist aufgehoben !

ja "

Unsere Kindertage dauern fort ! In der Haushaltabteilung 4 . Stock grosse Kinderbelustigi

ft © *

y>\\

S ©

a © 0

o%e' A© 0

Reife- und Ferien-
Proviant !

| Wurstwaren :
deinfte

Dlockwurst
Pfund 1 f ,

ZtfiriiUM
Salami

und
I Eervelal -

War «
Brannfchn ».
Mettwurst

Stück 40 Pf«,von “ v an

Bayerische
Lierwurfi

! Westindische

« Sse :

Edamer 2ü°/<,
Pfund 22 Pf«.
in sanzer Kugel

Pfuud 78 Pf«.

Mllaiiaer
Emmenitzlller
Pfunden Pf«.
1. Pfd. Mk

Camembert
und

Emmenlhaler
cf; - ' Rinde in

ädj .irlitelit
in reicher
Auswahl .

SS .N
Pfund £ Q

Pearttsche
I Taschenslajchen m. Schrauhhecher I
Kirschwasser - - - - si . 1 .15
Zwetschgenwassersr 1 .—
Weinbrand - »r -.80
Kimbeersask - - - - si . - .501
Zilrouenfaft ' 8il . -.551

! Freche Tafelbutter
Allgäuer ^/,Psd . 1 .- / Lollär ^ sr '

s, Pjö - 1 . 10

Kommis « und Schlüter « Brot

! Oelsardinen Dose von 35 Pfg. a«

Geld -Fische
frisch eingetroffen

Stück 50, 40, 30 Hk

Besonders günflige Angebote für fferlen u. Beige
Herren -flrtikel

Färb . Oberhemden m . Kragen , schöne
Streifen . . . 3 .90

& od . einfarbige Hemden m . 2 Kragen
garantiert waschecht . 5 .80

Stehkragen m . Ecken , gar . 4fach Stck . 0 .45
Steh - Umlegekragen , gar . 4fach , Mako 0 .75
Selbstbinder , Kunstseide . . ,,0 .90 0 .65 0 .45
Selbstbinder , reine Seide , aparte

Muster . 1.90 1.45
Herren - und Damenschirme . . von 3 .50an
Kinderschirme . von 2 .75 an

Damen -Konfcktion
Damen -Reise - Mantel , Covercoat ,

imprägniert . 19.75 16 .75
Damen - Reise -Mantel , Burbery , im¬

prägniert . 33 -5° 24 .75
Damen -Reise -Mantel , Lederol _ 23 .50
Monsselinkleid B ’woll .,hübsch . Must .

langer Arm , bis Größe 50 . 7 .50
3aumwoIl - Monsselinkleid , kurzer

Arm bis Größe 50 . 6 .50 3 .90
Waschseidene Kleider , schöne

Muster . 9 .75 5 .90 4 .75
Trikot -Binsen , Kunstseide , schwarz

und farbig , langer Arm . 7 .50 4 .95
Trikot - Binsen , farbig , kurzer Arm 1.95

Damenwäsche
Damen - Hemden aus gutem Renforee

mit Spitze oder Stickereieinsatz 1.65 1 .35
Damen -Hemden mit breiter Achsel ,

weite Formen . 2.95 1 .95
Damen -Belnkleider m . Hohlsaum od .

Spitze . 1.95 1 .25
Farbige Nachthemden Opal mit hüb¬

scher Spitzengarnierung . 8,90 6.75
Hemdhosen weiß u . farbig 4 .50 3 .75 1 .85

Badewäsdie
Frottier - Handtücher Jacquardmuster

weiß und farbig . i . io 0 .95
Frottierhandtücher guter Kräuselstoff

in vielen Mustern . 1.95 1 .50
Badetücher für Kinder , weiß mit

rotem Rand . 2 .45 1.75
Badetücher 100150 , weiß u . färb. 5 .75 4 .75

Strümpfe
Damen - Strümpfe , schwarz und farbig ,

Ia Seidengriff , Dopp .- Sohle , Hochf . 0,95
Damen-StrÜmpfe, schwarz und farbig ,

IaSeidenfl . , Doppelsohle , Hochferse 1 .45
Damen -StrÜmpfe Ia echtMako , 2fache

schw . Qual . , Dopp .-Sohle , Hochferse 1 .95
Damen - Strümpfe , schwarz und farbig ,

feinste Bemberg -Waschseide . 2 .95
Herren - Fantasie - Socken , elegante
- Jacquardmuster . . . 1 .95 1.65 1 .45
Damen-Pullover Ia Kunstseide , ge¬

mustert , schöne Farben . 6 .75
Damen- n . Herron -Pallover lareine

Wolle „ Original Englisch “ . . 14 .75 11 -75

Parfümerie
Kölnischwasser oder Laven delwasser

Flasche . 1.35 0 .85 o 50 0 .40
Zerstäuber mit Ball . Stück 1.75 1.10
Badeseife . 3 Stück 0 .70
Zahnpasta . Tube 0 .35
Cellnloid -Kopfhürste mit Kamm zus . 1 .45

Damen -Hüte
Filzhüte , mod . Formen u . Farben 8,50
Taffet-Hüte das „Neueste“ 12 . 50 8 -5°
Wollborden - Hüte, schöne Farben -

^

6.5«

Stellungen . 9 .75 7-5°
Duvetine -Hüte , Leder imit . . . . 12.50

Schuhwaren
10.5«

Leder - , Hans- nnd Beiseschnhe . ,5
Herren 4 .75 Damen

Damen- Spangenschuhe in vielen Ausft ^
^ 80schwarz schw . u . farbig

5 .75 7.50
Herren -Halbschnhe n . Stiefel schwz -

u . braun , versch . Formen 12.50 9 -5°

Kinderstiefel nnd Spangenschuhe jj
schw . u . braun 27,30 5 .50 3 t <35

Lederwaren
Bahnkoffer mit 2 Einsätzen, extra

hohe Form , mit Schuhfach
95 cm . 45 . — 90 cm .

Bahnkoffer mit I Eins ., hohe Form jj
100 cm . 34 .50 85 cm .

Kabinenkoffer mit i Einsatz cta
I IO cm IOO cm 90-

3l = -
35JÖ 25

^
Kupeekoffer echt Vulkanfibre IN. ver5 , '

0 CP
70 cm 65 cm 60 cm CC cm _

0.7513 .90 12 .90 11 .90 10.75
Herren -Sportgürtel Leder m5

KNOPF
DaSM -rrfchSneuzriuien

am 31 .Juli und1 . August
in der FESTHALLE .

An der großen Moden - Revue und Ausstellung
sind folgende hiesige Firmen beteiligt :

Das elegante Kleid : Michel - Bösen , Der fesche Hut : Hary Schapke ,PelzeXindcnlaub ^ enmann .Sauerwein ^ chrambke .iCeunier
Schuhe : P - Simon , Schirme * Weinig &m Rondellplatz . Stoffe : Iteip -
heimcr & Menclo , Fächer, Schmuck und Ledertascben: Bio « Feine
Wäsche , Strickkleidung und Strumpfe : K . H . Dietrich , Badeanzttge :
Sporthaus Freundlieb , Teppiche : Kaufmann , Möbel : Marx , Bubi¬
kopffrisuren: Verband der Haarformer , Sprechmaachinen: Musik¬
haus Müller .

MarkgrWr ßof
Rudolfstraße - Telephon 1992

HeuteGesKMErvssnung
Biete : erstklassige Weine aus d. Schloß¬
kellerei I Beckh-Pilsner Bier, Pforzheim
sowie reichhaltige Mittags - und Abend¬
karte und bin gewillt , mein hochverehrt.
Publikum auch fernerhin aufs Beste zu
bedienen j Empfehle ebenfalls den ver-
ehrlichen Vereinen meine Räume

Inhaber : Jos . Stark

Union -Theater
Ab beute 1

Der erstklassige Doppelspielplan !
i

Dein Begehren iss Sünde
5 Akte , voll von Leidenschaft und Entsagung

2.

Sr. Hnlestüt . . . . der Hausfreund
Die Geschichte einer modernen Ehe. — 6 Akte

Seit 20 Jahren
liefere ichgatant . reinen
Bfüten - Schfcuder -

HONIG
lo - Pid . - Büchse Mk . 10—
halbe M .5 50 , Porto exira .Gar . Zurück » . Fischer »
Lehrer a . D . Imkeret u .
Honiaversand , Oberneu -
Innd 197 . Kreis Bremen .

0er von

COUE
Rchriftlichautorielerte

]ean Vital Bill !
kommt demnächst nach

Karlsruhe .
Baldigs’e Anmeldung :

Frlearlchstrafle 15
Stuttgart .

WiUielmstraße 19

Neu -Eröffnung
Samstag , den 3Ej ^ 1

Es empfiehlt sich ALB . ETZEt

BewmeMrscheid
IBad . Soughnctifünorge Losbrief

I Rms 1” HStück 10 "fWo20J \
Wastatfer Wohifahrh -Loshriete

Preis 50*$ 1lStückS MPorto2QA
&T AF>S / / . Mannheim 1

eftubmetc
Postscheckk . Karlsruhe 170 *15.

Hier bei- Zwerg , Bronnert, Kern, Mai er, Martin
Treiber, Weil.

Corsets
Hüftenhalter Büstenhalter

Reformleibchen
kaufen Sie am vorteilhaftestenund billigsten bei

Frau Charlotte Knapp
loiKtipeilallilin — Passage 8

Grolles Lager Guter Sitzl

SonderanggÜH!
Ein Waggon Stejfli
Teller , glatt, tief , 23 cm ■

Teller , gerippt, tief , 23 cm

Tassen , weiß , groß -
Satzschüsseln , weiß . 5 Stück

Nachttöpfe , weiß - - ' ^ ^

Rührkumpen , groß , 28 cm

Waschgarnituren , 5-teillg •

usw. zu billigsten Pre*s

Waldemar Stb"»1
Karl - , Ecke

SchlafxiiüÄ ^Lî
traben und jHüfte , u extra biu >?traben und iHsfte , u estro —acl»
Wunsch Äahlunaserlcichieruna ° e>detlM ^«

Gottfried Kle « enheime '(1) l|1it « X
Markgrafen ,trabe 82 .

id*

Die glückliche Gebert ^

Töchterchens - Brigitte - zeig«n

sä «aas
Vu
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Sta-ttrelfe
^

Versicherung des Luftverkehrs .
iVutc
Werk
»eite
: SU
» Md
t)c i

er *' ?Cti
die Luftfahrt

^ tfah« st e n g c mc i » sch n ft der Karlsruher
, ^

^ 7^ bande ! trf4 « nm 'UMHitinA
< n7 °" cn V.
h . jn" " U dem

die Wettersicherung des Luft -
?« hin Tr . Malsch wies zunächst dar -

-,̂ a »iiini *
' — veranstaltete am Mittwoch

vWi *
Cll Vortragsabend , in dem als Er -

r ilaiu ® Vortrag von Direktor Kraus
«

^ Uihder Leiter der Flugwetterwartc

s -n-ui m . , - - ' « i . imju auch heute noch in
?* ’fit A,,r,c abhängig fei von den Gefahre » .
Ach ->i . . lhrcm Element , der Luft , drohen .
Ue neb »! - Vervollkommnung der Flug
N?r gtz

" " " diese Gefahren zivar von Jahr zul,7>r ^ * • “ ‘eie ,ve,ayren zivar von ; ia „ r zu
,'stben l ™' 1 , Unwetter , Nebel und Gewitter

$ eC ‘Quflß " och Gegner der Luftfahrt .
Ml kur » «

^ "9 dann auf die große Entwick-
,.^«ke, . « <> die die Meteorologie im

Senn», llad* thm besonders auch in Dcutsch-
. reimen

a»* Verfügung gestellt . Während" lkn , !." ^ugwetter,n ^ i-ip» Mrefi hoi bei :
die

Luft -liE ^ tterwarten direkt bei
*«« & auch einige auf Bergen

^ -bkr» ^ besonders wichtig sind , so auf dem'
»Aus , Schwarzrvalb , auf dem Feldber « im

Neg^Ä . dkr Zugspitze und auf dem Brocken ,
dt, "erhä,,« M "" umfassen in enter Linie die
t», ßflwam Boden und in den verschie-

l? ' Dichtigkeit . Luftdruck , Tempera -
«ni , "en , , °"« tigfcit . Tie Ergebnisse der ver -
I; 'er g,A»)" eersuchnngen werden durch Funk
tz- nunks, - »̂ " - Zurzeit senden in Deutschland

Änn,, ' 1' di« Berichte aus ihrem Bezirk
lie^ e aileis ” weiten ans .
W? t»Ie i» ^ " Sen werden gesammelt von der

b>e» - I, ' n d e n b e r g . die die Meldungen
r,« Ä r ktibt . Außer den Flngwetter -

V " d«n Postanstalten in Deutschland .
Sitn

* liegen und an die betref -
bei^ eti B- »5^ " asstelle Meldungen über die
^ Lira , " ltnisse geben . Zu diesen treten

b>ün> » die bei Unwettern Meldungen
it iVi

n '
> n "' »tzeÄ,? et t e rp r o g n os c stellt beson-

(s hier e
"" ungen Qn den Meteorologen ,

ie ^ »»irx ^ . auf Genauigkeit ankommt , anderer -
iw "* füt r Ikognose dadurch erleichtert , daß
• e » *» brai .̂ ^ dunden im voraus fegeben zu
i» a" c Sesan/l . Die Beratung der Flug -

^ »rub . 5^ der Weise , daß z . B . hier
^in»arankr » , d̂le Meldungen aus der Schweiz ,
kî stl ausn »

' Stuttgart , Frankfurt und Lin-
" tngn - "Wominen werden und aus ihnen

Ü?» Me Wetterkarte gezeichnet wird . Dazu
Hn ^ /ekdunfen von den Postämtern , fo

V "leti zlÄ ^ inde und von Villingen . Bei
Flugzeug nicht starten . Um

HU », ittl Regelmäßigkeit des Luftverkehrs
gewährleisten , ist eö Aufgabe des

andere Wege auszusuchen , auf
VÄn it durchgeführt werden kann , so
, 4? 'ÄleiL :? kk»cg »der durch eine gewisse Höhe
4 i > : % )* tt -

zeigte an Hand von Lichtbil -
'
tlhy

' ^ olle s« -b "?t der Flugwetterwarte . EineL>cr lyiuttwcvwi wutit . i&iuc
,'kr

'
,,°!>r

'
»^ kelen dabei die Aufstiege von Fes -

^ A » e ^ Drachen mit Meßavvaraten , fer-
- je frei vom Winde getrie -

loln?^ . deren Bahn mit einen : Metz-
*% !„„

kk" rd . Diese Drachen - und Feffel -
'arroen . . . . .

S 'nÜt <i >, » " g und in Friedrichshafen durch
'verden in Deutschland zurzeit

Uen ^ ^ tls ^ ' vdenberg wurde ein besonderes
DrÂ ^ tct , mährend in Friedrichs -

r ^i . und Fesselballons von einem
werden .

! " tkr -^ ssg» la erschienenen Zuhörer folgten den
»fse un» °u Aussührungen mit großem^ !enz

'fall . dem Redner mit lebhaf -
tn .dem . Vortrag blieben die An -

e:n:gx ^ it gemütlich beisammen .> —z.

'“flenbi
J'ofe > '» tni? Eämpfe an der Fichteschule .
^ "ken,?Urch Me bat nach der Umstellung der
s">Ss^ fchul» , .

e Errichtung der dritten Aiüd-' kl^ khc>ltnin" d wegen der schlechten Witte -
,u^ ' ' " der letzten Monate ihr Sp te l-

rvix
>u Svatjahr verschoben . Doch

nÖeit ifti den übrigen Lehranstalten die
die Reichsjugendwett -
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kämpfe vorgenommcn . Dabei zeigte sich eine
erfreuliche Zunahme der Zahl der Bewerberin¬
nen aegenüber dem vergangenen Jahre . Obwohl
die Schule durch Abzweignng einer Tochtcr -
anstalt etwa ein Drittel ihres Bestandes verlor ,
hat die Zahl der Schülerinnen , die den Bcdin -
gniigen der Reichsjugeiidwettkämpse genügten ,um mehr als ein Drittel zugenommen . Auch die
Einzclleistungen haben sich erheblich gesteigert ,
so daß in allen Altersklassen die Spitzenleistun¬
gen um 80 Proz . die geforderte Punktzahl über¬
schritten haben . Dieser Erfolg ist neben dem
Turn - und Spielunterricht der Schule zweifellos
auch der eifrigen körperlichen Ausbildung der
Schülerinnen in den verschiedenen Turnvereinen
znznschreiben . Fm fanzen haben 138 Schüle¬
rin nen die geforderten Bedingnilgen erfüllt .
All diesen konnte eine Urkunde des Stadtaus¬
schusses für Leibesübungen und Fugeudpflcgc
ausgehändigt werden . Daneben erhielten die 14
Besten eine Ehrenurkunde des Reichspräsidenten
zusammen mit einem Preis der Anstalt in Form
eines guten BncheS.

Das Fest der schönen Frauen
begegnet , wie zu erwarten , einem bochgcspanl' '
ten Fntcresse . Tie Vorbereitunflen stellen auch
eine genußreiche und aufklärcnöe Veranstaltung
in Aussicht. Zu dem ilnterhaltendcii Programm ,
das die hervorragende Modeschan nmrahmt , er¬
fahren wir , daß Staatsschauspieler Arndt -
Stuttgart und Valladensänger Baroni Mit¬
wirken werben . Das in allem reichhaltige Pro¬
gramm laßt einen guten Besuch erwarten .

Badische Gedenktage .
Durch Gesetz vom 20 . Fnli 1020 wurde das Ver¬

fahren bei den Lanbtagswahlen , den Volksbegeh¬
ren und der Bolksabstimmung geordnet .

Durch Gesetz vom 20 . Juli 1864 wurde der
Orts schulrat als Anfsichtsbehörde der Volks¬
schulen eineeführt .
Die letzten diesjährigen Feriensonderzüge nach

Baden und dem Schwarzwald .
verkehren : Bon Berlin am 31 . Juli , von
Hamburg am 31 . Juli und IS. August , von
Bremen am 30. Juli und 14 . Slugust , von Ha¬
gen und Düsseldorf am 31 . Juli und 18.
August , von Dortmund am 30. Juli und 16.
August , von Köln am 30 . Juli und 16. August ,
von Münster am 31 . Juli .

In umgekehrter Richtung von Baben aus¬
gehend , verkehren die letzten Sonderzüge : Nach
Berlin am 2. August , nach Hamburg and
Bremen am 1 . und 3. August , nach Duis¬
burg am 1 . August : zur Gesolei Düssel -
dorf am 2. und 20. August : ferner verkehren
Sondcrzüge ab Mannheim nach München
am 31 . Juli , von Mannheim und Heidel¬
berg nach K o n st a n z und Basel am 1 . Aug .

Die rotgestempelten Tausendmarkscheine .
Der Angestellte Preuschkat hatte sich vor

dem Schöffengericht Schöneberg wegen Beleidi¬
gung des Rerchsbankpräsidenten Dr . Schacht
zu verantworten . Dr . Schacht hatte in einer
Rede über die Aufwertungsmöglichkeit der alten
Tausei,dmarkscheine darauf hingewiesen , baß
noch ca. 128 Milliarden Nominalwert im Um¬
lauf seien . Preuschkat hatte Dr . Schacht dreiste
Lüge vorgeworfen . Der als Zeuge geladene
Reichsbankpräsident machte eingehende Zlngaben
über die noch im Umlauf befindlichen alten
Tausendmarkscheine . Die erste Emission , die sich
auf 820 Millionen belief , sei bis auf 149000 M
in die Reichsbank zurückgewandert . Die beiden
nächsten Emissionen von 087 und 500 Millionen
seien restlos cingezogen . Die vierte und letzte
Emissivn , die bis in die schwerste Inflationszeit
hineinreichte , hätte 186 Milliarden Mark betra¬
gen , von denen ca. 128 Milliarden Nominal -
ivert bisher noch nicht in die Reichsbank zurück-
gekehrt seien . Das Gericht stellte sich auf den
Standpunkt des Staatsanwalts , daß der Wahr¬
heitsbeweis nicht gelungen sei und verurteilte
den Angeklagten wegen öffentlicher Beleidigung
zu 800 Ji Geldstrafe .

*
Ehrendoktor . Der Senat der Technische »

Hochschule Karlsruhe hat auf einstimmigen An¬
trag der Abteilung für Architektur Ingenieur
Heinrich B r e n z i n g e r in Freiburg i . Br . in
Anerkennung seiner Verdienste um die Förde¬
rung von Kunst und Wissenschaft>und seiner er¬
folgreichen Tätigkeit als Ingenieur und Archi¬
tekt in der Praxis des Eisenbetonbaues die
Würde eines Doktor -Ingenieurs ehrenhalber
verliehen .

Das Badische Gesetz - «nd Verordnungsblatt
Nr . 25 enthält das Gesetz über die Grund -
erwerbssteuer und die Züwachssteuer und eine
Bekanntmachung des Staatsministeriums über :
Tie achte Acnderung des Grund - und Gewerbe -
steucrgcsetzes.

Stndiensahrt . Tie Studentenschast der Tech¬
nischen Hochschule in Berlin -Ehnrlottcnburg un¬
ternimmt eine vierzehntügigc Studienfahrt durch
die größeren Städte Südbcutschlands . Eine be¬
sonders interessierte Oirnppc von etwa 20 Stu¬
denten hatte den Wunsch, auf dieser Reise einen
Einblick in den städtebaulichen und industriel¬
len Aufban der badischen Landeshauptstadt zu
gewinnen . Am Mittwoch ist diese Gruppe in
unserer Stadt eingetroffen . Mit Unterstützung
der Stadtverwaltung und des Berkehrsvereins
Karlsruhe gelang cs , ein besonderes Programm
aufzirstellen . Die Gruppe besichtigte das Murg¬
werk bet Forbach und wird durch die Betriebe
der Firma Haid & Neu geführt : ein Bortrag
über die Karlsruher Industrie folgt , Am Sams¬
tag ist eine Besichtigung der Fabrikanlagen der
Karlsruher Maschincnbängescllschaft vorgesehen .
Am Nachmittag wird Stadtbaurat Tr . D o m -
mer einen Bortrag über die städtebaulichen und
Siedlnngßfragen halten , dem sich eine Besich¬
tigung der Stadtsiedlungsanlagen anschlietzt.
Auch die Karlsruher Handelskammer hat sich mit
Erfolg bemüht , der Stndcntciigruvve die Mög¬
lichkeit zur Bereicherung ihrer Kenntliisie im
weitesten Maße zu verschasfen.

Hindcnbnrg an die deutschen Uhrmacher zu
ihrer Reichstagung . In de » Tagen vom 31 . Juli
bis zum 3 . August findet in Köln die Reichs¬
tagung der deutschen Uhrmacher statt , eine der
grüßten Haiidmerkerkundgebnngen des Jahres ,
zu der Tausende von Uhrmachern aus allen
Teilen des Deutschen Reiches kvrnmen . In
ihrer Festnummcr zu dieser Tagung veröffent¬
licht die in Leipzig erscheinende Fachzeitschrift ,die Uhrmacher -Woche , einen Brief des Reichs¬
präsidenten , in dem er den Uhrmachern seine
besten Grüße sendet und den Arbeiten der
Tagung guten Erfolg wünscht . Der Reichsprä¬
sident hat dem Handwerk immer ein reges In¬
teresse entgcgengebracht , Lessen Ehrenmeister er
bekanntlich auch ist .

Das altrenommierte Knrhotel ^Römerdad "
mit Kochbrnnnenbadhails in Wiesbaden , des¬
sen Bestehen im Merkerbuch der Stabt Wies¬
baden im Jahre 1524 zum ersten Male erwähnt
wird , hat Herr Christian B e ck e l , der frühere
Inhaber des Hotels Metropol , nunmehr käuf¬
lich erworben . In allernächster Zeit wird das
Hotel durch Umbau modern ausgebaut und vom
Besitzer persönlich geleitet .

Sachbeschädigung . In den letzten Nächtenwurden mehrere Schauscnster in der Wald -,Erbprinzen -, Blumen - , Bürger - und Kaiserstr .
durch Anritzen mit einem Diamanten von bis
jetzt noch unbekannten Tätern beschädigt.

Festgeuomme « wurde « : ein Stuhlmacher von
Ludwigshafen , der vom Amtsgericht Neustadt
a . H . ivegen Landfriedensbruchs gesucht wurde ,ein zum Strafvollzug gesuchter Schuhmacher von
hier , 2 Personen wegen Verfehlungen gegen die
Bestimmungen der Reichsgewerbeordnung , fer¬
ner 15 Personen wegen verschiedener strafbarer
.Handlungen .

Bad . SLugliugs -Losbrieke . Unter der all¬
gemeinen Notlage der heutigen Zeit haben be¬
sonders jene Wohltätigkeits -Institute zu leiden ,deren stille, aber weitausgedehnte segensreiche
Wirksamkeit früher nur durch private Unter¬
stützungen möglich war . Zu diesen gehört auch
der Badische Landesverband für
Säuglings - und K l e i n k i >t d e r - F ü r -
sorge , Karlsruhe . Mit Genehmigung des
Badischen Ministeriums des Innern wird nun
eine Wohlfahrts -Lotterie veranstaltet , die wegen
ihres gemeinnützigen Zweckes bestens empfohlen
werden kann . Jedes Los erbringt einen Bei¬
trag zu dem wohltätigen Zweck und dabei hat
jeder Wohltäter selbst noch die Slusstcht, durcheinen guten Gewinn für sein kleines Opfer
reichlich entschädigt zu werden .

Die Losbriefc sind zu haben in allen Lotterie¬
geschäften, sowie bei der Firma I . Stürmer ,Mannheim , O 7, 11 , Hcidelbergerstraße . (Siehe
Anzeige .)

Ei « englischer Führer von Karlsruhe . Nach¬
dem im letzten Jahre die Auslandswcrbung für
die deutschen Fremdenverkehrsgebiete , besonders
in Amerika , ganz gewaltige Slusmaße angenom¬
men hat , sah sich der B e r k e h r s v e r e i n

Karlsruhe veranlaßt , außer den dentschcn
Werbeschriften über die badische Landeshaupt¬
stadt , auch ei » Truckstück in englischer Sprache
hcrauszugeben .

Neues vom Film .
Das Union - Tlieaicr . Kaiserstr . 211 , bringt in dem

bcntigcn Tovoeivrogramm als ersten g-ilm „ Dein Be»
gclirc » ist « ündc . Ein Film , wie er nur dculiiber
TarstellungSkunst und Tiefe cntfnrinac .i kan» . Darf
ein an einem unbeilvollen beiden datzinflechenber Akann
eine junge , gesunde und schöne Frau an sich fesseln ?
Ist dieses Begehren nicht Sünde — Sünde gegen die
ungeschriebenen, aber ehernen Gesetze der :>! atnr ?
Türscn Mitleid » nd Dankbarkeit in einer Frau den
Tieg über die Stimme des Hcrrcns und Blutes da -
vontraacn ? Diele Probleme gestaltet Franz Seitz mei -
stcrbast. AlS zweiter Film läuft ^ Sc . Majestät — der
Hausfreund " .

Gtandesbuch - Aliszüge .
Ltcrbrsälle . 28. Juli : Karl Jrion . Kaufmann .

Ehemann . 52 Jahre alt . 2S . Juli : Anna Kretz . 48
Jahre alt . Ehefrau von Wilhelm Kretz , Obcrmälzcr .

Uagesanzeigeo
Mau bcachtc die Auzeigcn !
Freitag , de» SV. Juli 1926.

Residenz-Lichtspiele: ,2Jch Hab ' mein Herz in Heidelberg
verloren " . „ Man steigt nach " . AuSlandswoche .

Uuioutbeater : „ Dein Begehren ist Sünde ". „ Se . Maje¬
stät — der Hausfreund " .

Markgräfler Hof : Eröffnung .
Kaffee Ebel : :>!eu -Eröffnnng .

Bittgang zu Jupiter pluvius
( dem Regenmacher ) .

Es kommen zuerst wir Oekonomcn und
Bauern ,

Die wir uns wirklich selber dauern .
Wir woll 'n doch , bevor vollends alles hin ,
Schwere Erntewagen zur Scheuer zieh'» .
Wenn aber der Regen so weiter macht.
Dann gute Nacht !
Dann geht noch das ganze Korn in die Wicken .
Und unsre Kartoffeln ( die bekannten dicken )
Und unsere Erbsen und Bohnen und Linsen ,
Die geh 'n in die Mnsen . —

Drum , o Jupiter Pluvius :
Mache Schluß !

Es kommen dann alle Winzer und Zecher.
Wir bitten Dich , füll ' unsere Becher
Mit etwas Echtem und Rechtem !
All ' die schönen blauen und roten Nasen .
Die woll 'n wir doch wieder auffärben laffen ,
Was doch nur mit einem „Guten " geschicht .
Mit einem „Säuern " gar niemals nicht.

Drum , o Jupiter Pluvius , sei so gut
Und weiche jetzo der Sonnenglut !

Alle Schmetterlinge und Käferlein
Stell 'n sich nun bittend bei Dir ein .
Zusammen mit unseren lieben Kusinen ,
Den fleißigen , emsigen Hummeln und Bienen .Woll 'n wir von Blume zu Blume naschen.
Unsere Waben füllen (und den Imkern die

Taschen) ,
Was aber ganz unmöglich ist ,Wenn 's immer nur gießt und gießt und gießt .Dabei freuen sich nur die verflixten Schnaken ,Die nichts tun , als Menschen und Tiere plagen .Aber allem anderen flcuchend Getier ,Dem grauset vor Dir .

O Jupiter Pluvius !
Darum mach ' Schluß !

Slun kommen wir Jungfrau ',, und Mägdelein .
Wir möchtn uns drehen,m fröhlichen Reih 'n ,
Möchten Sonnenbaden auf jeden Fall
Und schlagen den Tennis - und Trommelball .
(Der Deutsche nennt letzteren „Tamburäng " j
Doch dazu sind Stube und Kammer zu eng.
Wir wollen uns strecken und wollen uns

bücken ,
Woll 'n „Müllern " und „Maiern " und

„Ntensendicken".
Wir woll 'n der veralteten Weibsleiden lachen
Und uns gesund und geschmeidig machen
Und vor allen Dingen gottseidank
Natürlich — schlank .

Drum , o Jupiter Pluvius :
Mache Schluß !

H . Broöführer .

SALAMANDER SCHUHE BILLIGER !
NUR NOCH 6 PREISE

GDUPPE1 MARK 12 50
. . <14 50

3 .. . 1 ^ 50
M ii Ag • i so

» n s .. » 21 00
i > H A M n 24 00

KEIN SCHUH MEHR UBER M .24

SALAMANDER
Karlsruhe Kaiserstraße 167.
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Leichtathletische Abendwettkämpfe
des F . - <5 . Phönix .

Der F . C . Phönix , der bei den badischen
Meisterschaften g erste Siege nud bei den sitd-
deutschen Meisterschaften in München am 18.
Juli 5 erste Siege errang , veranstaltete am
Mittwoch abend ein Treffen , an dem auch K . I .
V., in dessen Reihen sich eine süddeutsche Mei-
sterin und 10 badische Meister befinden , und der
Polizeisportverein Karlsruhe teilnahm . Durch
die Veranstaltung sollten die Mittel beschafft
werden, um die erfolgreichen Karlsruher Leicht¬
athleten zu den am 8 . August stattfindcuücn
deutschen Meisterschaften zu entsenden . Trotz
der sehr ungünstigen Witterungsverhältnisse
hatte sich eine ansehnliche Zuschauermenge cin -
gefundeu , die die äußerst spannenden Herren -,
Damen- und Jugendkonkurrenzen mit lebhaf¬
tem Interesse verfolgten.

Als Auftakt wurde der 100 - Meter - Lauf
für Jugendliche ausgetragen , der als Sie -
ger Thiergarten - Phönix mit 11,7 Sekund.
ergab. Zweiter wurde Mutschler-K .F .B . in 11,0
Sekunden vor Weber -Phönix, der 12 Sekunden
benötigte. Der 100 - - Mete,r - Lauf für
Herren wurde eine sichere Beute für S u h r -
Phönix , der trotz der etwas weichen Bahn die
glänzende Zeit von 10,g Sekund. lief . Um den
zweiten Psatz gab es zwischen Gärtner -Phönix
und Batschauer-K .F .V . einen harten Kampf , den
Gärtner ( 11,3 Sek . ) mit Vio Sekunde Unterschied
vor Batschauer behauptete .

I » der 3 X 1000 - Meter - Staffel er¬
wartete man ein Duell Phönix -K.F .V . Beide
Mannschaften muhten mit Ersatz antrcten .
Phönix lief in der Aufstellung Gassert , Amber¬
ger, Wagner,' K .F .V . bestritt das Rennen niit
Bischer , Dämmert und Zimmermann . Aber
bereits nach den ersten 1000 Metern war die
Staffel entschieden. Der Startmann von K .F .B.
verlor zirka 100 Meter , die natürlich nicht mehr
auszuholen waren . Phönix siegte ganz über-
legen in 8 : 12 Min . vor K .F .B . (8 : 34 Min .) .

Eine Ueberraschung hätte beinahe der 100 -
Metrr - Lauf für Damen gebracht . Irl .
Weber - K.F .B . lag kurz nach dem Start etwa
mit 3 Meter in Führung, ' im Ziel war Frl .
Gladitsch aber nur noch knappe Handbreite zu¬
rück! Die Zeiten von 13,1 und 13,2 Sekunden
sind für die Verhältnisse hervorragend . Im
100 - Meter - Vorgabelaufen erzielte
Suhr - Phönix wiederum die blendende Zeit
von 10,9 Sek. ,

' er ging bei zirka 70 Meter leicht
an dem mit 3 Meter Borgabe bedachten Gärtner
und Dietz ( 4 Meter Vorgabe) vorbei.

Nun setzte ein Landregen ein . der beson¬
ders die Läufe wesentlich beeinträchtigte, und so
sind die Resultate unter diesem Gesichtspunkt zu
werten . Einen sicheren Sieg feierte Phönix auch
im 200 - Meter - Lauf , den v . Rapparb
in 23,2 Sek . , ohne sich auszulaufen , überlegen
vor Schmid -K .F .B . (24 Sekund .) gewann. Der
badische 200-Meter -Polizeimeister Tröller mutzte
sich mit dem - ritten Platz begnügen (25 Sek. ) .

Eine Jugendstaffel war der Gegner für den
Phönixmann Fa ist , der über 400 Meter in
gutem Stil 51,2 Sek. lief und erst kurz vor dem
Ziel von dem Schlutzmann der Staffel abge¬
fangen wurde.. Ein totes Rennen liefen über
80Ö Meter Dämmert und Zimmer «
mann - K .F .B . , die im Endspurt Welschinger -
Phönix auf den dritten Platz vermiesen . Tie
beiden ersten liefen 2 : 08 Min . : die Zeit des
dritten ist 2 : 00 Min .

Jnder4X 100 - Mcter - Jugend - Staf -
f e l siegte Phönix 1 . Mannschaft mit 48,2 Sek.
vor der des K.F .B . mit 48,8 Sek ., den dritten
Platz belegte die 2 . Mannschaft von Phönix.
Eine sehr gute Zeit lief die 4 X 100 - Mctcr -

D a m c n st a f f e l des K .F .B . mit 54 Sekunden:
50,2 Sek. wurde für die Phönixstaffel gestoppt.

Einen Doppclsieg feierte G o g r ö f - K . F . B.
im K u g e l st o ß e n , das er mit 11,86 Meter
vor Ammer-Phönix 10,18 Meter gewann (außer
Konkurrenz stieß Gogröf die Kugel 12,01 Met .) ,
und im Diskuswerfen , wo er mit 35,50
Meter ebenfalls den ersten Platz belegte . Eine
anerkennenswerte Leistung vollbrachte Kißling-
Phönix mit 32 Meter . Erwartungsgemäß siegte
Frl . G l a d i ts ch - Phönix im Weitsprnng
für Damen mit 4,92 Meter vor ihrer Klub -
kamcradin Frl . Marti » , die 4,60 Meter weit
sprang : Frl . Weber -K.F .B . wurde mit 4,57 Met.
dritte . Zu einem weiteren Siege verhalf
E i ch e l e dem F . C . Phönix im H o ch s p r n n g,
indem er 1,65 Meter bewältigte : zweiter wurde
Geugelin-K .F .B . und Klar -P .S .B . mit je 1,60
Meter . Der bad . Weitsprungmeister Schmid -
K. F . B . gewann seine Spezialkonkurrenz , das
W c i t s p r i n g e n , mit der respektablen Lei¬
stung von 6,29 Meter . Lehmann-Phönix blieb
mit 5,70 Meter weit zurück.

Die 4 X 100 - Meter - Staffcl für Her¬
ren sah zwei Phönix-Mannschaften in Front :
die erste Staffel von Phönix lief 45,0 Sek ., die
zweite Staffel 45,6 Sek. K .F .B . , der allerdings
mit reichlich Ersatz laufen mußte, wurde kurz
vor dem Ziel von P .S .B . abgefangen.

Im 3000 - Meter - Lauf starteten 6 Mann .
Unter anfänglicher Führung durch Dammcrt -
K . F . B . und Köhler-Frankonia ging schliehlich
der badische 5000-Meter -Meister Klar -P .S .B . an
die Spitze und gewann sicher in 9 : 36,3 Min .
mit etwa 120 Meter Vorsprung vor Dammert -
K.F .V ., der sich gegen Köhler-Frankonia in der
Schlußrunde sehr zu wehren hatte.

Alles in allem genommen darf man die Ver¬
anstaltung als wohlgelnngen bezeichnen . Die
zum Teil ganz hervorragenden Leistungen geben
beredtes Zeugnis von dem hohen Stand der
Karlsruher Leichtathletik . Phönix und K .F .B.
besitzen hervorragende Kräfte, die überall da ,
wo sie an den Start gehen , Karlsruhes Ruf
als Hochburg badischer Leichtathletik zu wahren
wissen. Das Karlsruher Publikum hat durch
sein Erscheinen gezeigt , daß es mit Interesse
die Entwicklung der Leichtathletik in der badi¬
schen Landeshauptstadt verfolgt, und es wäre
sehr begrüßenswert , wenn sich die Karlsruher
Vereine öfters zu derartigen Veranstaltungen
zusammenfinden würden . kg.

lflue Baden .
Aus der badischen Landeskirche.

Tie Äirchenregierung ernannte Pfarrer Hein¬
rich Steinhäuser , bisher in Linx bei Kehl ,
zum Rcligionslehrer an der Gewerbeschule in
Karlsruhe . Desgleichen verlieh sic dem bis¬
her für die Neugeistlichenstelle beim Diakonissen¬
mutterhaus Bethlehem beurlaubten Chrtstlieb
Schmidt für die Dauer dieser Anstellung den
Titel Pfarrer . — In Verwendung des Badischen
Kirchenöienstes wurde durch Entschließung des
Evang. Oberkirchenrats übernommen: Pfarrer
Adam Kaiser von Siblingen als Diaspora¬
pfarrer in Bonndorf , Pfarrer Georg D ö l l von
Rumburg (Böhmen) zur Versetzung des Pfarr -
dienstes in Oberöw-isheim, Pfarrer a . D. Georg
Herbold von Rohrbach bei Heidelberg zur
Versetzung des Psarrdienstes in Brombach . Er¬
nannt wurde am 80. Juli Pfarrer Eduard Geb¬
hard , zuletzt in Mahlberg , bisher aushilfs¬
weise im Oberkirchenrat verwendet, zum plan¬
mäßigen theologischen Hilfsarbeiter im Ober¬
kirchenrat. Ausgeschrieben zur Besetzung durch
Gemeindewahl sind die Pfarreien Graben,
Karlsruhe -Rintheim , Mannheim (Jungbusch-
pfarrei ) und Unteröwisheim.

Französische Flugzeuge über deutschem Gebiet.
dz. Mannheim . 29. Juli . Heute vormittag ge¬

gen 9 Uhr überflog eine französische Flug -
zeuggrnppe von sechs Maschinen deutsches
Gebiet. Wie gemeldet wird , wurden sie über
dem Marktplatz gesichtet. Später flogen sie
rheinaufwärts , ohne sich jedoch in der Beset¬
zungszone zu halten. Ihre Keilformation war
zum mindesten breiter als der Rheinstrom, und
das sechste Flugzeug flog noch ein erhebliches
Stück weiter links hinten nach, so daß es weit
im deutschen Gebiet ivar. — Wie weiter gemeldet
wird, ivurdc heute vormittag auf der Rbeinbrücke
eine scharfe Paßkontrolle durchgeführt.
Ein schweres Taucherunglück im Schwarzen -

bachbccken.
blci. Forbach ( Murgtal ) , 29 . Juli . Bekannt¬

lich wird noch immer nach dem vor einigen Mo¬
naten im Staubecken des Schwarzenbachwerkes
verunglückten Wilhelm Kiefer aus Bruch¬
hausen bei Ettlingen gesucht . Da der Ertrun¬
kene schwere Wasserstiefel trug , wird er am Bo¬
den dcS Dees festgehalten . Die Angehörigen
des Verunglückten bestehen aus begreiflichen
Gründen darauf , die Leiche zu Tage zu fördern .
Bon Seiten der Siemens Bau -Union ließ man
auch nichts unversucht , dem Wunsche der Eltern
nachzukommen . Sie engagierten im Laufe der
Monate mehrere Taucher , die aber ihr Ziel,
die Leiche zu finden , nicht erreichten, weil das
Staubecken eine Tiefe bis zu 48 Meter ausweist .
Diesem Umstand ist es zuzuschreiben , daß der in
dem Becken arbeitende Taucher tödlich ver¬
unglückte . Gestern mußte der Taucher nach
einem erfolglosen Versuch, die Leiche zu finden,
sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .
Wenige Stunden darauf trat aber bereits lein
Tod ein .

dz . Ettlingen . 29. Juli . In der gestrigen Sit¬
zung des Stadtrats leitete Bürgermeister
Dr . Potvka die Etatsberatung mit einer all¬
gemeinen Uebersicht ein , in der er betonte, daß
der V o r a n f ch l a g der Ausdruck der wirtschaft¬
lichen Not sei . Von der Gebäudesondersteuer
erhalte die Gemeinde nur 82 000 M, die zur Für¬
sorge verwendet würden . 60 000 Jl für soziale
Fürsorge müßten aus der allgemeinen Umlage
gedeckt werden. Die Schulden betrügen 830 000
Mark . 378 000 .ä würden für Wohnungen,
450 000 Jl für allgemeine Zwecke und 350 000 M
für Notstandsarbeiten verwendet. Die Zahl
der Arbeitslosen betrage zurzeit 360 . Die
Stadt habe bei der Aufwertung mit 1,1 Millio¬
nen Papiermark zu rechnen , der Altbesitz mit
WA Prozent . Wenn die Stadt von den Für¬
sorge- und Wohnungslasten befreit würde,
könnte sie 100 Prozent aufwerten . Bei fast
allen Älbteilungen seien Abstriche gemacht wor¬
den . Trotzdem müsie eine Umlageerhöhung
von 5 Prozent vorgeschlage» werden. Aus der
Versammlung heraus wurden eine Reihe von
Anträgen auf weitere Abstriche und Einsparun¬
gen gestellt , die aber in der Hauptsache abgelehnt
wurden . Ein Antrag auf Einführung vollstän¬
diger Lehrmittelfreiheit in der Volksschule mit
einem Mehraufwand von 1500 Jl wurde an¬
genommen . — Zu einem schweren Auftritt
kam es hier gestern in einer Familie im alten
Schloß . Ein Mann hatte seiner Frau einen er¬
heblichen Geldbetrag entwendet und ins Wirts¬
haus getragen . Als er nachts betrunken nach
Hause kam. wurde er von der ganzen Familie ,
Frau . Tochter und Sohn , derart verprügelt , daß
die Gendarmerie einschreiten und den Mann in
„Schutzhaft" nehmen mußte.

dz. Bruchsal, 29. Juli . Zwei schwere Un¬
fälle waren hier gestern zu verzeichnen . Durch
den Eisenbahnunfall im Tunnel der Strecke
Breiten mußte vormittags der Zugverkehr um¬
geleitet werden. Der 57jährige Oberbahnwart

Ernst Winkler machte gegen 11 Uhr
seinen Dienstgaug auf der Strecke , bcdac» °

nicht die plötzlich veränderte Kurslaae
wurde von einem Personenzua « l '

0 t
Winkler wurde mit zertrümmerter ^
im <3>tr <iftetin™ fielt aeiiinden . Die Bettes ;, |jim Straßengraben gefunden . Die
waren so schwer, daß W . bereits
Transport ins Spital verschied. —
y j» t 9 it f ii m m p tt ft n fi imifrfvfMt SOiOW * .

abendrer Zusammenstoß zwischen Moto
Lastauto ereignete sich gestern abend
Durlacher Straße . Der etwa 25jähriae » $

• ' — •• . . . . £m « fnrfuw —
rich Würfel fuhr mit seinem Motoii» ' ' ^
dem Soziussitz sein Kamerad Otto Z " HF
gen ein Lastauto und wurde durch
des Anpralls gegen die Hausmauer ac
Würfel erlitt einen Doppclbeinbruch ,

*e
fahrer Zovz einen Schienbeinbruch .

dz. Münzcsheim , 29. Juli . Ein ' ^ ^ 0 *
Gewitter ging gestern nachmittag *

jCjei
4 und 5 Uhr über unsere Gemarkuna ^
Das Ehepaar Heinrich Sautet . M

'?
einem Baum vor dem niederpraikelndel
Schutz suchte , wurde von einem B l >» ' ^
getroffen . Der Mann wurde vo ' ^
gelähmt, die Frau erlitt einseitige
Brandwunden . ?

dz . Heidelberg. 29. Juli . Hier wurde .^ -r
jähriger K a u f m a n n s l e h r l i n g , ^..--. (gaF
Arbeitgeber in Schweinfurt nach UnterJ?[tuu^
von 740 M am 8. Juli entlaufen war , X.
a u f g e g r i f f e n . 364 Jl , öic der 3 lu , . tctt**
bei sich trug , wurden beschlagnahmt , * °

Df»
verschiedene Gegenstände , die er st« iWjj S:(,
Gelbe angeschasft hatte. — Die am -.ptf
aus dem Neckar geborgene Leiche ein«»
Mädchens wurde als die Stütze Helene
l e r aus Ramsen (Kreis Kirchheun" *.:■
erkannt. Ob Selbstmord oder Betöre«
liegt, ist noch nicht festgestellt. .. . jj#

dz. Heidelberg. 29. Juli . Auf
bof der Nebenbahn Mannheim—
Weinheim wurde heute früh der Eiie"^ <
stellte Emil Berlinghofs aus EdlN§ ««t
schen zwei Wagen totgedrückt . * . jjiiF
unglückte stand in den 40er Jahren
läßt eine Frau mit drei Kindern. jt ff

dz. Neckargemiind . 29 . Juli . Der erst ^ |#
zem verheiratete Eisenbahnstückmeister
gestern in seiner Wut über ein« . « nf ^Wut über ein« ^Versetzung mit seiner Fra »
Speicher feines Hauses Feuer an » „ L ,
sich dann an die Elsenz . um seinen' ^5
Ertränken ein Ende zu machen. 5
arbeitende Männer zogen ihn aber 'o v,
brachten ihn zur Gendarmerie , die: ,
Amtsgericht tu Heidelberg zuführte. f1
konnte durch die Feuerwehr schnell fle
den . Mdz. Weinheim. 29 . Juli . Der Bur «
schuß beschloß , das am Hauptbahn» « '

#
,

Prinz -Wilhelm-Hotel für den PreisV B »,
97500 anzukaufen. Ferner bewilligte ^
Mark für den Bau einer Brück« L
Weschnitz im Zuge der Straße am giy ,

dz. Rastatt . 29 . Juli . Das J Hläum kann heute die Schwester
vom hiesigen Binzenttushaus ^ a» >
28 Jahren , in allen Kreisen höchst eswa° ^ j( P'
Spitze des Vinzentiushauses ihre Tali»
übt.

bld. Jechtingen a. 29 . Juli . D"L{t<« *
sion, die die Weinberge auf das ®ef >
Reblaus untersucht , hat auf
kung ihre Aufgabe beendet . Alle
gesund . 2«*%f

dz. Triberg , 29. Juli . Nach
ftör » am 27. Juli hier der -
La üble im 49. Lebensjahre . AlS ^ it H
Firma Buche . Lauble u. Co . war er ^ E
ü -e Grenzen der Stadt hinaus bekanw- ^
Ekahre gehörte Fabrikant Lauble drm f »*:
rat an . war längere Zeit Bürgerme»" >>

^

Verlag L. jf. Müller, Karlsruhe i . L .
Tklkphon 247fiittrrftrafjp 1

Lei uns ist erschienen :

Kar ! Skith
Das MarKgrssterlsnd und

die Markgräfler im lSsuerukrieg
des Jahres 1525

Heimatblätter „Vom Lodenfre rum Main" Heft M
hrrausgrgrben im Auftrag dev Landrsverrins

. .Ladifche Heimat " von Hermann£ria Suffe
Ausgezeichnet durch wissenschaftliche Gediegenheit und säuber¬
liche Sorgfalt der Darstellung, bedeutet diese Schrift für all die
vielen Freunde und Verehrer, deren sich das Markgräflerland
rühmen kann , gewiß eine sehr erfreuliche Gabe . 2n vorbildlicher
Weise wird hier eine allgemeingeschichtliche Bewegung , die einst
»nser gesamtes deutsches Vateriand erschüttert und heimgesucht
hat , in dem landschaftrgeschichtlichen Sonderrahmcn der drei
alten baden-duriaäi ' schen Herrschaftsgebiete Rötteln, Saufenberg
und Badenweiler gründlich erfaßt und umfassend dargestellt. Es
wird insbesondere ausgezeigt, wie die bäuerlich -wirtschastliche
Freiheitsbewegung hier nicht durch lokal bedingte persönliche
Gegensätze zwischen Volk und Fürst entsteht und sich auswirkt,
sondern von außenher durch Einwirkungder allgemeindeutschen,
insbesonderesüdwestdcutschen Bauencrevolution. 41 interessante
Abbildungenund zwei instruktive Karten der „ oberen Morkgraf-

schast " dienen vorzüglich der Veranschaulichung dieses begrü.
ßenswerten heimatkundlichen Merks. (K . A . Bergmann)

lbll Srittn mit 41 pbbiihungrn und 2 kartrn — ssrris M 4.50

In dr?iehm durch alle Luchhandlungen und von uns

12. ßelMIttiept Me-elherßkLinigdes Lt. Riks! l»S-
müusteks in Ueberliuzen s. B.

Bit ttz aut 17. Juni 1926 stattgkhabten Ziehung wurde » folgend «
Nummern mit den dadet vermeriten Gewinnen gezogen : A . Gewinne
««« 100 bi« 3000 Mark : 359 (100), 28«S (3(100), 9085 (100),
25236 (100), 3*169 (100 u . Prämie 2000), 37014 (100). — B . Gewinne

, u 50 Mark : 659 6610 15800 27545 29797 38068 . — C . Gewinne zu
20 Mark : 1189 1616 4907 6724 11236 12358 12593 13178 21605
23684 24657 25537 26615 29908 30260 . — D . Gewinn - zu 10 Mark :
1379 2497 4509 6118 6211 6668 6750 8978 9478 12113 12815 13205
18691 19277 20145 20505 22636 23354 27536 29247 31206 32140 33868

34442 34902 35434 35844 35862 36280 39096. — E . Gewinne pr
5 Mark: 886 1333 2105 2492 2525 3098 3277 3735 4593 4760 4798
5129 5853 5985 6154 7528 7565 9233 9383 9395 9592 9704 10140 10344

12664 13238 13442 13668 14339 14412 15580 15814 16179 18004 18086

18179 18245 18616 18880 18907 20031 20906 2 : 168 21497 21744 22244
22373 22474 24301 24402 25369 25629 25808 25864 25946 26478 26819

27450 27896 27945 29847 30828 30963 32114 33210 33761 34239 34787

34799 35581 360*44 37630 38008 383 (2 38724 39016 39086 39429 39774
39991. — Sämtliche Nummer » mit nachstehenden Endzahlen gewin¬
nen je 3 Mark : 16 76 185 259 260 278 282 287 317 328 348 353
366 409 425 456 460 485 516 522 527 530 551 647 655 661 718 719
771 862 866 932 954 961 983. — Ferner gewinnen folgende Nummern
» Mark : 13899 24774 27583 .

Di « Auizahlung erfolg « durch

Eberhard Fetzcr, Karlsruhe i. B .. Ostendstr . b

5 . ßtivlitltrie zur Wielitrlikrßkiliirig -es Htilizkttllz -
üiiiijicrs in Skhmb . Ailir»-.

Bet der am 16. Juli 1926 stattgehai ' lcn Ziehung wurde » folgende
Nummern mit de» dabet vermcrleen (stewinucn gezogen . A . Gewinne
«o» 100 bi « 5000 Mark : 13061 (5000 und Prämie 1000 ), 24752
(100), 36920 (100), 38306 (500). 43269 (100), 43692 (100), 59830 (100).
— B . Gewinne zu 50 Mark : 2189 3208 7101 14067 18475 30921
33696 49370 51913 56670 . — 0 . Gewinne zu 20 Mark : 645 5l42
6590 7640 !3183 13575 17618 18957 25409 26952 29079 30353 33351
34622 35619 37556 38795 38922 46948 48295 43938 50152 50693 52663
57383. — D , G -Winn « zu 10 Mark : 1849 1930 2277 3145 4328
5172 6020 6457 8881 10272 11508 12539 144 '5 15013 19091 19557 20760
20797 211.52 21203 21727 27593 28406 30531 30563 31465 32378 33339
34083 35127 35363 36929 38153 41763 42019 44246 44910 47383 47918
48859 510% 516% 53087 53306 54639 55672 56838 56846 568% 58619 .
— K. Gewinne zu 5 Mark : 668 773 805 1065 2319 2723 2778 3337
3796 4054 5976 6022 6196 7(28 7136 7553 X659 9741 10475 10982 12761
12900 13585 14506 14960 19005 19396 20400 20718 20796 21230 21742
22105 22141 22496 12737 23004 23970 24236 25001 25512 26023 26105
27414 27638 27978 28253 28809 29199 29531 29949 30133 30378 30820
30920 32447 32731 32760 32845 32877 33571 34987 35066 36156 37638
42762 42870 43051 43416 44615 45020 45421 45540 <6053 46062 46080
46299 47340 48602 49662 50218 50391 50492 50755 51874 53397 53578
53662 53776 53891 53977 51220 54604 55408 55535 55664 56365 56862
57230 5856,3. — SämtliSc Nummern mi : nachstehenden Endzahlen
gewinnen je 3 Mark : 13 1« 25 40 75 87 90 111 123 191 235 250
269 336 391 426 <50 466 467 521 518 553 632 643 648 728 79« 804
814 827 870 906 947 . — Ferner gewinnen felgende Nummern 3 Mark :
630 10613 10719 11931 14436 15268 18278 22447 26035 29409 29820
34895 34990 37806 40789 41977 43939 45074 45973 46385 51068 51927
56751 58395 59101 59136 .

Di « Auszahlung erfolgt dnrch
Eberhard Feger. Karlsruhe k. B . . Ostendstr . 6.

die heute noch ihre Wäsche mit selbsttätigen pulvrigen Waschmitteln miß' ^handelt . Auch Seifen/locken, die ,Wäsche wohl schonen, aber grau wnofleckig lassen, sind überholt ,Perflor , Flammer ’s D. R- P;.allein befriedigt restlos . — Es sind mc
einzigen selbsttätigen Seifenflocken , dt
es gibt . Petflor ist mild , wie milde 5}6

(Seife, dennoch wäscht es nur durch eit*'
maliges viertelstündiges Kochen schriee* ,
weiß, bleicht und nimmt jeden Fleck•
. *.5 yfa *

Abonnentenserenten.iiarkkuner.



gk.""" Vorstanbsmitglieö des Verbandes
er cw u,trie < des Verbandes Südwest -

,
'^ k,v,n.^ " ^ ustrieller und Mitglied der Han -
' feit Dem hiesigen Gesangverein stand
& «diai«

e ^ ntew aI-8 Präsident vor . und auch” 'lot6eit
ilüa ^ Der £ ' n verdankt iüm reiche

K 29. Juli . Gestern nachmittag
SjftifEfir 111 schweres Gewitter mit
^ die slsi ? ^ nieder . Binnen 10 Minuten
ir. * r 1 'nte bis auf etwa 80 Proz . vernichtet .

2«. Juki . Auf der Landstraße
^ »riaxsl^ ^ vvf und Stephansfeld fuhr ein

. kahrer auf das Fuhrwerk zweier
tde vom Wagen stürz -
durchgingen . Beim Sturz

Karlsruher Tagblatt » Freitag , den 30. Juli 1926 Sette 7
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Ä , .4 ä ? " *“ " ”
n>Sbr, «!vchkv" e Kopf- und BcinverletzuN '

K»- it iN Landwirt B lasier ans lieber
e Schädekbruches im Ueberlinger
st a r b .aus

Dpott>Spiel
^ »tsche L«Ichiai»>«M.Meist -r.

schäften 192 « .
Das Meldeergebnis .

fe ' it " gebnis
60 Ein
"Ungen

iC*
J » La « ^ £ttkämpfern , die"

^ /verbände

für die Meister -
August in Leipzig■/ . uno s . Augun in Leipzig

Ne Di .s?- Einzelmeldungen und 19 Staffeln ,
.^ öii iüo ijfictt wurden ««a-

® ettfä& abgegeben von ins¬
sich auf die ein-

- > i . wie folgt verteilen :
Berb . Brandenba . .Athletik -Vb.

L ? r -
£ deutschland 58 , Norddeutschland 10,

L °° st ir k a n d 40 . Westdeutschland 22,
, TeiiI,»? E °" dsbeutsche 1. Die süddeut -

tzltz-tz
'
^ h-ner sind folgende :

» ' 'jttt : g . , kkf (21 Teilnehmer : vorjähriger
diu d « li « / ^Stuttgart 10,6 Sek .) . Suhr ,
Kriq .

'zydSänix Karlsruhe : CortS . MöbuS ,
r,^ aer . r^ ?"? raischek , Stuttgarter Kickers :

ft
tuil ta Frankfurt : Kläbn . S .C . 1880

ipl v' onwJ 1: ~ rvN-Metcr -Lauf ( 19 Teil -
U » *1. ) Meister : Schüller . Krefeld ,
nt,

' » , v
'

»sidner , l . F .C . Schweinfurt : Na -
VlSruft .

° " L ° rb , Suhr , Fa ist , Phö -
&

“?« < CortS , Subrich . MöbuS . Won -
harter Kickers : Kläbn . S .C. 1880

«Ä ; - Igg -Metcr -Lauf ( 12 Teil -
£1?hrjqer Meister : Schmidt . Berlin ,

dböni .̂ Karlsruhe : Jauch ,
^ r >ia

" Zart : Neumann . M .T .G . Mann -
^ «-r-v^ °? dt . Sp .Vg . 1898 Darmstadt . —

( 16 Teilnehmer : vorjähriger
e, -"<rdt

" L * ttzer, Stettin . 1 Min . vöZ Sek . ) .
- Vg. 1898 Darmstadt : Zim

«i ' : 5t ! ' 1» neunem
^ °rdt selber , Stettin .Sp .Bg . 1898 D „.

Karlsruher F .B .
ilnebmer : vor -

Troßbach . Berlin . 14.9 Sek .) .
SR

°
»A Phönix Karlsruhe : Morgen -'" l llv München . — 4 mal 109 -Meter .^ Mannschaften : vorjähriger Meister :

5Ä 9« fät &catajtf ( 9 Teilnehmer :
..m » s lc | lter _

D .S . C . Berlin 42,2 Sek .) . Stuttgarter Kickers :
Phönix Karlsruhe : Borussia Frankfurt
am Main .

Wetiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die im wesentlichen gleich gebliebene Druck-
Verteilung läßt noch immer keine durchgreifende
Aenüerung der bestehenden Witterung erwarten .

Wetteraussichten bis Freitag abend : Fort¬
dauer des bestehenden Witterungscharakters .

Badische Meldungen .

Höhe
über
NN

ä 53
.5 <3
«ö s

» L« N

Temperatur° C Wind
Wet -
tcr

ZZ
£

j|

Ies,«*!
eIT Rich.

tung
Stärke

sWmnflu!)I 568 763 .6 10 1 18 8 W leicht Nebel 7
Karlsruhe 120 764 .1 14 1 18 12 SW leicht bed . 8 —
Baden . 213 764 .5 18 17 11 SO leicht bed . 3 —
Lt .Blasien780 7 9 : 15 8 NW leicht Neg. 2 —
8rfM)» ij»M202 6SS2 4 , 6 8 W schwach Rg■Hab4

Auherbadische Meldungen .
Luftdruck

i . MeereS -
nivean

Tempe¬
ratur Wind Stärke Wettei

Ruflfptbt* 530.1 - 5 NW stark Nebel
Berlin 755 .2 13 W leicht bedeckt
vambura 767 .7 13 WNW mählg Regen
Soltzderaen 702 .0 Stille . - bedeckt
Stockholm 756 .5 16 Stille — Regen
Skudene» — — — — —
Kovenhünen 758 .6 17 N leicht halbbed
Üroodon
«Londons
Brüftcl — — — — —
Paris 766 5 15 W leicht Regen
.'ißri * . . 765 2 11 SW icichi bedeckt
Genf . . . . 766 .5 12 SO leicht bedeckt
Luaano 7619 15 N leicht heiter
«tzenua 761. 9 20 WNW srtsch wölken
Benedia . . — — — — —
Rom . . . . 760 2 17 NW leicht halbbed
Madrid . . _ — — — —
Wien . . . 759.9 12 NW mäßig wolkig
Budapest 759 .1 12 W lelcht bedeckt
Warschau . 756 .7 1b W leicht bettet
« later — — — — —

*) Lnftdruä

WatdSbnt .
Sck»« ster, « sel
Kedl . . .
Mara « . .

Mannhel «
'

örtlich .

Rheinwasser
29. Juli

4.28 m
. 8.38 m
. 8.88 m
. (L82 m
. — m

— tn
. 5.07 m

1

staad .
28.

mtttoat 12 Uhr
aSendö 6 Uhr

Äuli
4.00 m
2.82 m
879 m
5.87 m
5. 86 m
5 .86 m
5.11 m

Ms öembesetzten Gebiet
„ Der Geist von Locarno ."

Landau , 29. Juli . In der Sitzung vom 28.
Juli verhandelte das französische Kriegs¬
gericht für die Pfalz im Abwesenheits¬
verfahren gegen den Kraftfahrer Gg . Schwü¬
ler aus Offen bürg wegen „Körperver¬
letzung" eines französischen Offiziers . Schwörer
hat am 5. März ö . I . auf der Landstraße zwi¬
schen Neumühl und Kehl mit feinem Personen¬
wagen einen französischen Leutnant ungefähren ,
so daß dieser zu Boden geworfen und einige
Meter weit geschleift wurde , ohne jedoch schwere
Verletzungen davonzutragen , da Schwörer in
mäßigem Tempo von zirka 25 Stundenkilometer
gefahren und sofort gebremst hatte . Nach Zeu¬
genaussagen spielte sich der Vorfall etwa folgen¬
dermaßen ab : Dem Anto Schwörer , bas ord¬
nungsgemäß die rechte Straßenseite entlang
fuhr , kam auf der linken ein französisches Mili -
tärfuhrwerk entgegen . Auf das Signal Schwö-
rerS hin fuhr das Gefährt auf die rechte Seite .
In diesem Augenblick wurde aber für Schwörer
ein Trupp französischer Soldaten sichtbar, die
unter Führung des verunglückten Leutnants
eine Uebung abgehalten hatten . Schwörer
bremste sofort , aber schon war der Offi¬
zier angefahren und lag unter dem Wagen .
Der alsZeuge geladene französische
Offizier versicherte , Schwörer habe
vollständig korrekt gehandelt und
ihm auch die erste Hilfe geleistet . Das
Gericht sah aber im Nichterscheinen des Ange¬
klagten einen Schuldbewcis ( ! ) und verurteilte
ihn dem Antrag des Staatsanwalts gemäß in
Abwesenheit , zu zwei Monaten Gefäng¬
nis und 100 Franken Geldstrafe ( !) .

Die Manöverkosten der Besatzungsarmee .
Berlin , 29 . Juli . Wie die Telegraphen -Union

erfährt , hat die Reichsregierung durch daS Mini¬
sterium für die besetzten Gebiete der Rheinland -
Kommission eine Reihe von Denkschriften zu¬
gestellt , die u . a . auch die Frage der Ordonnanz
Nr . 308 behandelt . Ucber diese Denkschriften
wird zurzeit noch mündlich verhandelt . Zur
Frage der M a n ö v e r - Ko st e n der B e -
satzungsarmce kann mitgeteilt werden , daß
diese im allgemeinen nach Artikel 6 des Repara -
ttonsabkommens geregelt ist . Zwischen dem
Reich und den Besatzungstruppen werden jedoch
zurzeit noch Verhandlungen darüber geführt ,
wie die diesjährigen Manüverkosten zu bestrei¬
ten sind . Gegen die durch die Besatzung ent¬
standenen Flurschäden ist der deutsche Bürger
durch das OkkupationSleistungsgcsetz gesichert.
Zwischen dem Reich und den BesatzungSbehür -
den schweben auch darüber zurzeit noch Einzel¬
verhandlungen .

Die gefährlichen Spielleute .
Düren , 23. Juli . DaS französische Po -

ltzeigericht verurteilte heute mehrere Ber «
einsvorsitzende wegen Mitführens von
Trommlern und Pfeifern bei Um¬

zügen , darunter den Branddirektor Buecklers ,
zu ISO Mark und den Kommunistenführcr
Meuser , der trotz des ablehnenden Bescheides
des Platzkommandanten beim Roten Frontkäm¬
pfertag Trommler und Pfeifer im Umzug mit -
führte , zu 50 Mark Geldstrafe . Weitere An¬
geklagte erhielten Strafen von 25 bis 50 bezw.
75 Mark .

Meder ein neuer Schießplatz im besetzten
Gebiet .

Trier , 29 . Juli . Der Kommandeur der 47.
Infanterie - Division hat dem Negiernngspräsi -
denten mitgeteilt , daß die Errichtung eines
Artillerieschießplatzes in der Gegend
von Dahlen beschlossen worden sei . Die Ar¬
tilleriegruppen werden in den umliegenden Ort¬
schaften untergebracht . Durch diese neue Maß¬
nahme sind die Bewohner , die durchweg gering
bemittelte Kleinbauern ohne sonstigen Neben¬
verdienst sind , während sieben Wochen behindert ,
die Feldfrüchte zeitig einzuernten .

HvsialpoiMfthe KuniMau
Lohnkampf in der badischen Ziegelindustrie .
dz. Frciburg . 29. Juli . Der stellvertretende

Schlichter für Baden hat in dem Lohnstreit in
der badischen Ziegelindustrie den am 13. Juli
gefällten Schiedsspruch des Freiburger Schlich»
tunasausschusses die Berbindlichkcits -
erklärung versagt , nachdem ein voü ihm
gemachter Einigungsvorschlag von den Arbeit¬
nehmerorganisationen abgelehnt worden war .
Die Arbeitgeber dieser Industrie hatten be¬
kanntlich am 5. Juni den Vertrag gekündigt und
neuerlich eine Herabsetzung der Löhne bean¬
tragt , waS der .Freiburger SchltchtnngSauSschuß
abgelehnt hatte mit der Entscheidung , daß die
gleichen Löhne bis zum 30. Scpt . bestehen blei¬
ben sollen . _

Geschäftliche Mitteilungen .
Die „ Jmmobilia "

, Verwertnrigsgesellschast kür Hans -
« nd Grundbesitz G . m . b . H .. bat den Verkauf des
böchstgclcgcnen Lnngciisanatoriums Deutschlands . Sa¬
natorium Wehrawald bei Todtmoos , um 1.6 Millionen
Mark an da» Reichsversicherungsamt in Berlin vcv.
mittelt .

intcrnationaie
AUSSTELLUNG -
rast
B i MH Emm ! F FAH RT
UNO
WASSERKRAFTNUTZÜNG
IN
BASEL I.3ULMS . SEPT.

ÜBERSEEISCHE■ EUROPÄISCHE UND USIO STAATEN

7J ? denzn anfei

Wrümvie

Baumwollmusselin Wolimusselin
Crepon iiundn Waschseide

Hemdenzefir
Künstlerdrucke

Kunstseide
Beiderwand

Leipheimer & Mende

in vielen Farben , ge -
Ä ^ c ,

r*c
„ *zu allen Preisen , kaufen

L JÖ a * äu ßerst günstig bei^ Mr / Ludwigsvlatz
Tee
Kaffee

Cacao
Kaffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preise

MWMerWung
macht bei der Gewährleistung des Eigentums keinen Anterschied
zwischen Immobilien - und Wertpapierbesitz . Es muß deshalb der
Kampf um die ^Auswertung der Staatspapiere weitergeführt werdbn .

Jeder Geschädigte hat die Pflicht , den Kampf mitzuführen und zwar
nicht nur in feinem sondern auch im Interesse unseres Vaterlandes .
WennDeutschlandwiederhochkommen
will , darf der Sparsinn nicht gelähmt ,
sondern muß durch eine gerechte Auf .
Wertung gefördert werden Wer diese
Bestrebungen unterstützen will liest das

Bsyr. Börsen- u. ßandelWatt
Nürnberg (llö .Jahrgang ) . welches den
Kampf mit Energie hierfür führt

An das Bayr . Börsen *u . Handels -
Blatt , Nürnberg:. Ich wünsche ein Abon¬
nement und zahle sleichzeitig Ä .70 Hk .für «' in v ierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr . 1557 Nürnberg ein .
Die Nr . bis 1. April werden gratis geliefert .
Name : —- ■ _
Straße : _
Ort - _

Diesen Coupon ausschneiden und einsenden .

SfilH

SEIFEN NJLVER
DfE WASCHMITTEL DE &. ZUKUNFT

VERBLÜFFEN Ni WASCHWfeKUNS
GARANTIERT UNSCHÄDLICH FÜHAU.E6EWBE

HERSTELLER. FOLLl SCHMALZ BRUCHSAL

Gler OGerO Gier
Schöne Bwchtm
Schöne Flelktier

. Stink SM .
. SM4M .

zu haben :
Zähringeritranc 82, Werderstrabe 10»
Körnerstrabe 2 Ecke Kaiseralles und bei
Franz Schäfer & Co ., Borkttrabe 25

Teleson 3717.

Für nur
15 . Anzahlung

Rateund wöchentlich2.50 Mk . erhalten Sie ein
ft a b i t e s Damen » oder
S -rren -Fahrrad mit Tor -
vebo-Frcilaus , eine

Nähmaschine ° d °r
weltzer Herd

mit 2 Jahre tLarantie !
GebrauchteFahrräder , Räh -
ntakchine « « nu Emailderde
staunend billig .

Sämtliche Reparaturen ;

Suazmann RWz

Keine Ladenspesen!
Vom 30 . Juli
bis 7. August

fSP extra -SS
billige tage
fürDatnen -, Bade¬
fisch - und Kinder -
miintel - (* uvinni -
mäntel , Kostüme
Röcke , Kleider ,

Kasacks
Windjacken ,

Da ,m e ntcii sehe ,
Unter rücke

IZegenseh irme

Dnnieis
Konfektionshaus

Wilhelmstr . 30 1 Tr .

seirat .
Berschw . zuges . u. crw. ,Bermittl . zwecklos . Okf.unt. Nr . 202 ins Tagbt.

Jge . 801 Frau, hübsch.
Acub., bist. Wesen, aus
erst. Fam . stamm .. ev„
ohne Ktmder. Wäsche- u .
Möbel -AnSst. Vorhand .,
wünscht höher . Beamten
kenn , zu lern . zw. spät.
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MODERNE GARDINEN
Airriet «mm « tgemer Fabrik , oitnr 7.*ri »ckr ~nHnn <1rl

kuren Rentner 0.6. LÄLJLüf
Spezial firma fflrr jacrdeme Fensterdekoration

DeMshanser : Rarisrahe, Kaiseretrate R
Stuttgart - Heilbronn- Ulm - Mannheim
Franklart a. M. - Köln - Berlin- Basel

VTirhabenf .gutoQaaiitdt. die bilBgsten Preise! Qeschäftsgr . 1S68

Ammn
SpeziaMiesdiafj
Bekanntes Geschäft für
feine deutsche Fabrikate
in allen Preislagen .

LarmnjtttHe
5

bei der
„ Badischen Presse“

WIecBesl

M . BIE<5 & CoInhaber
Kart Fr . Lindegger

djergolderei - Ra6mengefcßäft
Akademiestraße 16 - Telephon 1916

Gemälderahmen in allen Tonungen
Bildereinrahmnngen - Reiche Auswahl

Jleuoergolden alter ‘Raömtn

Anzug -Zutaten g«*«
Demassd , Knöpfe Aas~thl
Carl Philippson Ufachfolg .

Meue QuiHt er
Passage 29-35, Ecke AhademiestraBe.

Spezialgeschäft für Scboetdersibedarf.

\TJlary <zfc6ap£e
Xaiferßrai * 110 WRRSÊ WWWI ‘Celepfton 3309

Sflparie cKeu6erten
f &r ‘Reife und <dpori

MCi ^ OELi in allen Stflerten
za außergewöhnlich bÄligec Preisen

Auf Wunsch Teihmhiaog

M .Tannenbaum
Adlerstraße 13 KARLSRUHE Adlerstraße 13

FRANZ GALM
Delikatessen
Herrenstraße 10

NklMÄurivukWüt
für sämtliche

fM gif-im« LA amsWwWtMwf

bei billigster Berechnung
und fachmännischer Ausfüh -rang

Vertret ung bet

B . M . W .
Fahrräder Sie Ersatzteile

5llfl ™ Wr wHv

«SW" m. b. S.
Wawstratze 8 Telephon « 4»

Norddeutsche
WURSTHALLE

Telephon
3221 KARLSRUHE

Kaisentr .
82 a

Erstes und reichhaltigstes Spezialgeschäft
feinster norddeutscher Fleisch - und wurstwaren

Engros z« niedrigen Preisen Detail

Merken Sie sichs

Den gediegen-vornehmen
Haßanzug beetem

am besten bei

<Wif6. Ofäffer
Kaiserstraße 116

Wir
färben
alles

Auto -Mäntel
Aato ~Polster
Aato -Mätzen
Klubmdbel
Stuklsitze
Reisekoffer
Handtaschen
Schuhe ht jeder
gnrünschte* Farbe

■■■■■■al E. Leonhardt
Wautstr. n Karlsruhe TeUph. 3024

Herd-Becker
eröffnet am 1. August

Waldstr . 13
sein Spezial¬
geschäft fiir

Bstdedfsa
Laaip «a
Han»- and

KÜcbenger &te
bis zum 14.

#
| Q0

/ Eröffnungs -

Fachmännische Bubikopfpflege
Neuheiten in allen modernen Formen. WILH . SCHMITT

Telephon 1583 j HERRENSTRASSE 17 , neben Palastkino
DAMEN * UND H E R R E N - FRtSCUR - GESC1TXFT

J .W . KRAUTINGER
OPTISCHES SPEZIAL -INSTITUT
KAISER - PASSAOE (EfNOANG WALDSTRASSE )

TELEPHON 1075

M o d erne
Brillenoptik

Fachmännische Bedienung

Größtes Lager aller optischen Erzeugnisse

KUNSTGEWERBEHAUS

WILHELM
KIRSCHLER

BLECHNEREI
HERREN STR.
TELEPHON 1470

hMiaHaNon fBr Gas und Wasser

Klosett -finlagen

Sanitäre Einrichtungen

CF OTTO MÜLLER
KAISERSTRASSE 138

Das leistungsfähige Spezialgeschäft
für Porzellan - Kristall - Beleuchtung

Größte Auswahl auch in

billigsten Preislagen
Neuheit : WEINKUHLER ohne Eis
macht jedes Getränk in wenigen Minuten

eiskalt - ohne Eis

VERLOBUNGS - RINGE
Geld - and

Silber -Waren
empfiehlt

ClirisUräiikle
Goldschmied

Karlsruhe
Kaiser-Passage 7 a

Brot - und fetnbächerd , Konditorei

Albert Wandres
Cb . Gärtners Nacbf .

Kaff ao - undTeagabSck
Täglich ff. Spalseels

Spezialität i
Kollmarbrot aus Steinmetz -Vollkornmehl

sowie Hausmachernudeln
Zirkel 36 KARLSRUHE Telephon 74

Die Reisezeit stellt vor der Tür!

Spezialität : Haarfärben in Hennö un^
allen bekannten Marken

-■ . '

+
wamfJH5-a * •>

Verreist Du , sorgen wir dafür ,
Daß Heim und Herd sind unversehrt ,
Wenn Du erholt zurückgekehrt.

Karlsruher
Wach- und Schiießgesellschaft
WaUdshrafie 37
lelepbM 577 m. b- H.

Reformgaststätte
Karlsruhe

Kaiserstraße 56, 1 Treppe . Täglich reichhaltigen
Mittags - n. Abendtisch zu 0 .80 Mk . und 1 — Mk .

Speisen nach Karte den ganzen Tag .
Spez .: Feine Gemüse » . Süßspeisen . KeinTrinkzw .

Radio Inh . R. Kirsten .

JO HAN N U NTJERWA
® 5+Karlsruhei . S . Passage - (

Krankenptleneartikel , Gummiwarsfl ,
Prakt Band^ lit TELEPHON 1069 OrtfWT“^ ,

Sftlll

Skis Sie sudieß A
in Kameras und i>*

Karl jLuJJJJf
Kaiserstr. 70 am "

Corset -Spezialgesci
I . Ranges g

KARLSRUHE , KAISERHAUS
TELEPHON 1713

{ gut-5

Große Auswahl , solide Preise n- Gar »*®®

Alleinverkauf
des allseitig beliebten 1

Anfertigung von Maßcorsets im

Fraa Charlotte Knapp , gepr . Corset *P*
_

RloisZanetti Machf.
INHABER : GUST . LEONHARDT

KARLSRUHE , Kaiserstraße 64
TELEPHON 4611

Erstes Spezialhaus
sämtlicher in- und ausländischer Käse

ff. Wurstwaren , Molkereiprodukte
Eier

Die beste Reklame
ist mein erstklassiger , preiswert . *+01

Mittag- und Abejj®
(Abonnement 0 .90 M

X . Weisenrieder

Landskne e‘
Ecke Zirkel und Herren »!*8

Tägl. Konzert
rv/>nn/im> rtttH ^

99
ftt

‘

mit Phönixapparat and Stimrnu

A4, o v "t k R —— eS t v a *r S *
lunmu

iTfifivisuiiuunuiuiiuiiMtJ'i

#

lniuimmium
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Ar. 248 diartsruher Lagbtatt , Freitag , den 30. Zu » ir« v weite J
^ lnerika im Welthandel .

Bon
- tz, . , Herbert Hoover.

»minister der Bereinigten Staaten von
$ Nord-Amerika,

ftoainf î Handel wird meistens als eine Art
i
'
djtj i au iaefaf)t — aber nickt von amerikani-
ikitz,5.

Elte . Man kann es als ein Unalück be -
»«ieft

*k 6a& die Entwicklung des internatio -
Vn ^ °"E>els nur zu oft durck kriegerische

men gestört wird.
kiez^ /dricht jm internationalen Handel von
i"Sitr^ "8.en - vom Wirtschaftskrieg, von Han-

8 ' ° ' Zollkrieg . Handelssvwnage, Ber-
usw . Narb ber amerikanischen Auf -'«iitttTn «

” " sw. Nach der amerikanischen AUt -
es sich nicht um Unterdrückung oder

Dachung der Handels - und Export-
kic g

" vezw deren Länder handeln, wodurch
Schal,.»

^ Entwicklung verlangsamt oder aus-
»örd .. , wird , sondern um die Erhaltung und
^ ion«

“"8 der Berbrauchskrast aller Welt-

»>>>//, Welthandel ist ein lebenswichtiger Teil
<er » . wodernen Weltwirtschaft geworden,
»ie en«

e
5 hat uns allen vor Augen gesührt,

"kr einzelnen Nationen in wirtschast -
•iiber »

"d kommerzieller Beziehung unterein -
" den sind . Der Ueberschub in der

'" anz einer Nation ermöglicht die volle
« it S* 5Ö der Rohstoff - und Hilfsquellen.
•
' ein,»

“
?" 8 eines größeren Kundenkreises

's" eü,
" sabrizierten Artikel gibt diesem Ar-

«r V° bere Stabilität und Entwicklung in
°>c ^ ."ktlon und eine größere Sicherheit kür
N &tlaii r

et- Auch von der anderen Seite der
^» *»ers Uatti' betrachtet , muß darauf bingewie-
P 'rd , daß es durch den Export möglich

m o Waren und Rohstoffe einzuführen,
>h I-»

° "d nicht selbst besitzt oder herstellt .
Nrcn ». s" che . baß ein großer Teil der Ein-

tz.,A""ßer Nationen darauf beruht und
i?^ sse»?"" del sich daraus aufbaut , daß in den

«S tt Ländern die benötigten und ver»
^ s'hanz °?" °" nicht hergestellt werden. Dieser

dervermehrt und erhöht stÄ automatisch
^ wenden Bevölkerung und mit den

? tttnerf? Ansprüchen der Bevölkerung. Für
^

' "," >schen Verhältnisse muß sestgestellt
Uh sich die Einfuhren in den letzten

?ren um sechzig Prozent vermehrt
?h">»? !.»?^ Evölkerung der Welt ständig zu-
i«. o,? Ebenso die Ansprüche der Menschen

»»tü »
"sführung steigen , ist der gesamte

»?„
9le

. Handel int Zunehmen begriffen.
sEizität, Verbrennungsmotoren usw.

an dazu beigetragen, die Produk»
sÄEdiirs»b5mcinen zu fördern und die Im »

zu steigern . Der ineinander -

5> r
f
-! "" E

.^Esetzt. Die Äüfwärtsbeweaung hat

' » de n k 8U ireigern. suci uicmuuun -
>«? ökh» . 8" bländische Handel ist in den letzten
!iv “6er

ei ,m«ier größer und gröber gewor»
i.
” Sub. "Er striez hatte dieser Entwicklung

eioem nftciefet -
S'R . weltwirtschaftlichen Bilanzversuch
J P 1* vergangenen Zeiten beranziehen.
. der gj e" ® tten eine vollständiae Umord»
»>8Uch ZErhältnisse stattgefunden bat. müssen

veränderte Kaufkraft des Gelbes
i üellen . Unter Berücksichtigung die»
. .vohr . ^ des Hai Exporthandel der U.S .A.

Uberr» » ? den des Jahres 1913 um 37 Pro »
8 i . soweit es sich um die auantitative

d!» <>afir "andelt. Das Jahr 1925 war ein
u Rer». »eigte keine übermäßigen plötz-

' »-»nt^ ^ unaen. Das Jahr 1924 zeigte
li ».̂ «! iai !>

"E Steigerung von 30 Prozent
>». ««tn . r. Die anderen am Kriege be-
!k

" En Nationen haben bisher ihre
? vrtzjffern noch nicht überschritten.

>ticfi , "" 9 des amerikanischen Handels
«,

'» iea o"" r auf den natürlichen Hilss-
! ?,c Ausk,?i5 " des oder auf Zufälligkeiten.
»«n ^bewÄ - O" Fertigfabrikaten , besonders
ItrA1 sie» Gruppen , haben sich

iuat .
’
c als die anderen Gruppen

^ .^ ^ handels, trotzdem bei uns die
k wir » hne der Welt bezahlt werden,
n, n iiefpv "^ den Gründen suchen , warum
d,pnsz ^ Hinsicht so einzig dastehende ®r»

haben , so mutz dazu bemerkt
™ - - - Es auf ganz bestimmte amerika»

En zurückzuführen ist . und daß

diese Methoden unsere Zukunft bedeuten . Un¬
sere Exportverbreiterung ist ein Teil unserer
Inland -Entwicklung, sowohl in sozialer wie in
wirtschaftlicher Hinsicht. In erster Linie muß
auf die sich anhänfenden Werte durch verbesicrte
Schulerziehung und Ausbildung hingewiesen
werden, die sich in den letzten 35 Jahren ent¬
wickelt hat. In dieser Zeit haben wir unsere
Hochschulen und die Einrichtungen für höhere
Schulbildung um 400 Prozent vermehrt. Wir
haben in dieser Zeit die Ausbildung technischer
Kräfte in allen Zweigen der Wirtschaft so ent¬
wickelt und gefördert, wie kein anderes Land

der Erde. Hiermit zusammenhängend haben
sich große Fortschritte in der Gcschäftsorgani-
sation herausgebildet und eine ausgesprochene
Anpassungsfähigkeit an neue Ideen und fort¬
schreitende Bedarfserzeugung .

Unsere Arbeiter haben bessere Schul¬
bildung und sind befähigter geworden . Dar¬
über hinaus sind sie nicht in dem wirtschaftlichen
Trug befangen , daß Einschränkung der persön¬
lichen Leistungen d . h . Verminderung der Ar¬
beitsleistung, die Arbeitsstellen vermehrt. Die
nationalen Arbeitervereinigungen haben diesen
Standpunkt längst aufgegeben . Wir ernten

Moderne Luxusschiffe.

Hallenschwimmbad auf dem Luxusdampser „Resolute"
der Hamburg -Amerika-Linie.

Bekanntlich erwarb die Hamburg-
Amerika-Linie kürzlich von ihren
amerikanischen Geschäftsfreunden die
zwei Luxusdampfer „Resolute" und
„Reliane " ( je 20 000 B .R .T . ) und den
modernen Kajütsdampfer „Cleveland"
<17 000 B .R .T . ) . Der auf der nord¬
atlantischen Route in Fahrt befindliche
Schlfsspark der Hapag ist dadurch um
wertvolles Dampfermaterial berei¬
chert worden. Seither verkehrten im
Liniendienst Hamburg—Neunork un¬
ter der Flagge der genannten Gesell¬
schaft insgesamt 5 Dampfer mit
87 000 B .R .T ., darunter die bekannten
„Schiffe ohne Seekrankheit" : „Albert
Ballin "

, „Deutschland " und „Ham¬
burg" . Durch den Neuerwerb reihen
sich weitere 57 000 B .R .T . ein . so baß
gegenwärtig 144 000 B .R .T . den Passa -
gicrverkehr unter deutscher Flagge
zwischen Hamburg und Neunork be¬
werkstelligen . Ein weiteres Großschiff
der „Albert Ballin "-Klasie . die „New
York" <21 000 B .R .T . ) , ist i » Bau .
wird int Herbst bei Blobm & Boß
in Hamburg vom Stapel laufen und
>m Frühjahr nächsten Jahres in
Dienst gestellt.

Promenadendeck auf dem Luxusdampser „Relianre " der Hamburg -Amerika-Linie.
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die Früchte von etwa 600 Bersuchslaboratorienj
die meisten sind in den letzten 12 Jahren ein¬
gerichtet worden . Sie sind ungehemmt damit
beschäftigt, Erfindungen zu machen , die beste '
Verwendung der Materialien zu bestimmen , die
besten anzuwendenden Methoden aussindig zu
machen. Unter dem Druck der hohen Arbeits¬
löhne haben sie rücksichtslos die Industrie ver¬
bessert mit jeder neuen Erfindung .

Wir haben auch einen großen Vorteil dadurch ,
daß die Masienfabrikation durch den eigenen
groben Markt begünstigt wird. Es ist , uns
möglich geworden, durch scharfe Einstellung hohe
Qualitäten und niedrige Herstellungskosten in
der Produktion durchzuführcn. Zlls Erfolg die¬
ser Kräste hat sich die nationale Produktivität
in den letzten 12 Jahren um ca . 30—85 Prozent
gesteigert , während die Bevölkerung um ca . 16
bis 17 Prozent zugenommen bat . >

Wir werden diese Stellung nicht halten oder
verbesiern können , wenn wir bei den bisherigen
Erfolgen stehen bleiben. Wir können unsere
Stellung behaupten, wenn wir sortfahrcn und
unsere Bemühungen vermehren in der Erzie¬
hung und Weiterbildung , in der Ausschaltung
unproduktiver Handlungen und Methoden, in
der Weiterentwicklung der wissenschaftlichen
Forschungen , in der Verbesserung der
Geschäftsorganisation zu Hanse und
im Auslande . Die Tätigkeit unseres Handcls-
amtes hat dazu geführt, daß viele Unterneh¬
mungen, die bisher nicht exportfähig waren,
weil sie nicht die benötigten Verbindungen
hatten, jetzt das Exportgeschäft betreiben und
viele neue Unternehmungen angefangen haben ,
ebenfalls sich dem Exportgeschäft mit auten ZluS -
sichten zu widmen . Biele tausend Fabrikanten ,
die besondere Spezialitäten Herstellen , haben mit
Erfolg ' das Exportgeschäft entwickelt.

Die Ausdehnung der Handelsbeziehungen ist
nicht nur davon abhängig, die richtiae Ware an -
znbieten und zu verkaufen — dazu gehört auch
wissenschaftliche V e r k a u f s k u n st .

Die weite Sicht ist notwendig .
Der ausländische Abnehmer darf nicht ver¬

nachlässigt werden, wenn der Jnlandsabsatz zu¬
friedenstellend ist. Das Aussuhrgeschäst bildet
einen lebenswichtigen Teil unseres Handels,
nicht als Notbehelf ist er aufzusassen .

Von hohen Gesichtspunkten aus ist der Außen¬
handel so anzusehen , daß die Nationen unter
sich im Wettbewerb stehen , um die größte Pro¬
duktion und den größten Verbrauch zu erreichen .

Da aus Anlaß des Krieges sowohl die Krieg¬
führenden wie die neutralen Länder sehr zu
leiden hatten, wurde allgemein der Entschluß
gefaßt , soweit wie möglich die benötigten Er¬
zeugnisse im eigenen Lande hcrzustcllcu . Das
zunehmende Heer der Arbeitslosen hat eben¬
falls besonderen Anlaß dazu gcacben . Darauf
ist es zurückzusühren, daß 52 von 70 Nationen
der Welt, worunter sich alle bedeutenden Han¬
delsnationen befinden , ihre Einfuhrzölle erhöht
haben . Man wird annehmcn müssen , daß diese
Politik dazu führt , daß der Handel immer mehr
aus die einzelnen Nationen beschränkt bleibt
und dadurch der Welthandelsverkehr zurückgcht .Es erscheint aber sicher , daß die Weltwirtschaftund der soziale Austausch größeren Einfluß aufden Import eines Landes haben, als die Ein¬
fuhrzölle. Dies ist an den erhöhten amerikani-.
schen Einfuhrzöllen festzustellen . Seit sie in '
Kraft sind, hat die Einfuhr um ca . 35 Prozent
zugenommen. Ebenso sieht es in anderen Län¬dern aus . die am Welthandel beteiligt sind .Amerikas Entwicklung von einem Sckuldncr-land zu einem Gläubigerland im großen Maß-
stabe hat Befürchtungen laut werden lassen, daß
die Rückzahlung der Kriegsschulden die Einfuhr
ausländischer Waren nach den U . S . 91 . ver¬
mehren müsse , um dadurch die Zahlungen mög¬
lich zu machen , zum Nachteil der amerikanischen
Industrie und deren Arbeiter . Diese Vor¬
stellung trifft nicht zu . Es besteht ein aus -
gleichenber Faktor , indem durch die amerikani¬
schen Auslandsreisen , Einwanderer -Rückzahlun¬
gen und noch andere Formen unsichtbar Geld
exportiert wird. Für das Jahr 1925 lassen sich
diese Exporte aus ca . 900 000 000 Dollar schätzen .
Nebenher werden wir weiter Anleihen nachdem Auslande geben : sie betragen acgenwär-
tig ca. 700 000 000 Dollar jährlich und wir kön¬
nen die Beobachtung machen, daß der amerika¬
nische Exportüberschuß ungefähr diese Sumntc
ausmacht. m
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Boden, Volk und Staat . Die Genialität der
praktischen Lösung , der Vereinfachung im Wol¬
len und Denken zeichnet den britischen Men¬
schen aus .

Man versteht in England auch die scheinbar
abseitigen Kräfte für die eigenen , die britischen
Jntereffen einzuspannen. Nicht Herrschaft , der
demokratische Wille zur Selbstorganisation voll-
bringt das Wunder. Die Auseinandersetzung
zwischen Kapital und Arbeit, zwischen Sozialis¬mus und Kirche, zwischen Feudalismus und Jn -
dustrialtsmus vollzieht , sich undoktrinär in derEbene der , praktischen Notwendigkeiten des Lan¬
des . Zwischen Mac Donald , dem intellektuellen
Proletarierstaatsmann . John Wheatley, dem
sozial - radikalen Katholiken . Lord Derby , dem
thory-demokratischen Feudalaristokraten . Man-
tagu Norman , dem Gouverneur der Bank von
England , und Lord Leverhulme, dem Groß¬
unternehmer , ist ein großes , vielmaschiges Netz
politischer und sozialer Arbeit aufgespannt. Der •
Fortschritt wird immer von neuem im Zen¬
trum des Volkes verwirklicht . Die extremen
Flügel leisten nützliche Vorspanndienst'e oder
wirken als Bremsklotz bei zu schneller Fahrt .

Die englische Erziehung gestattet die Entfal¬
tung, das öffentliche Leben den vollen Gebrauch
aller natürlichen Talente . Schicht um Schicht
steigt aus der Tiefe der englischen Erde auf.
langsam und beharrlich durchdringt das neue
soziale Element den Staat . Der Weg des noch
jugendlichen Frank Hodges . des Grubenjungen
und ersten Lords der Admiralität , ist ein be¬
deutsames Beispiel. Der politische Aufstieg der
Frau ist in vollem Gange. Lady Astor hat durch
kluge Telbstbcschränkung die Aengste eines sehr
männlichen Staates beschwichtigt. Der Dema¬
gogie und dem Fanatismus der Außenseiter
sind Grenzen gesetzt : der Kriegsgott Lloyd
George ist aus dem Gleise geraten , der exzen¬
trische Reaktionär und platonische Revolutionär
Dean Inge von St . Paul hat nie den Anschluß
a« den Hauptstrom des englischen Lebens gefun¬

den . Ein Autokrat wie Lord Curzon von einer
fast preußischen Tüchtigkeit war zur Sterilität
und rein äußerlichen Wirkung verurteilt . Der
Geist des ungebrochenen Britentums lehnt sich
gegen das skrupellose Unternehmertum der
Preßelords vom Schlage der Northcliffe und
Äeaverbrook mit wachsendem Erfolge auf. Die
Ausschreitungen einer in grundstürzender
Wandlung begriffenen Zeit erledigen sich von
selbst . Der Industrialismus und die Demo¬
kratie der Massen erkennen langsam ihre wahre
Aufgabe .

Das Fluidum des Persönlichen, das die „Eng¬länder" in Kirchers Buch umgibt, erwächst aus
einer geschmeidigen und modulationsfähigen
Sprache, die kein vorschnelles Urteil trübt .
Zahlreiche Porträts verstärken und bestätigenden Eindruck des an Charakteren erstaunlich
reichen englischen Lebens .

Wie werde ich Soldat ?
Das deutsche Reichsheer.

Organisation und Laufbahnen nebst Anlagen,von Ludwig v . der Leyen , .Hauptmann im Ge¬
neralstabe des Jnfanterieführers I . Zweite
neubearbeitcte und erweiterte Auflage. Ver¬
lag von Zuckschwerdt und Co . , Berlin -Steglitz,Schloßstraße 41 . Preis 2 Reichsmark.

Mancher Vater , der seinen Sohn Soldat wer¬
den lassen möchte , mancher junge Mann , der
Lust dazu hat , im Heere einzutreten, überlegt,wo er Auskunft über Fragen bekommen kann ,die er vor solchem entscheidenden Sckritt beant¬
wortet haben möchte . Viele sind sich auch nichtim klaren darüber , an wen sie sich zu wenden
haben , um in das Heer eingestellt zu werden.Hierüber gibt es wohl Bestimmungen, aber die
wenigsten kennen sie.

Das vorliegende Buch <91 Seiten ) umfaßt:
Aus den Bestimmungen des Friedensvertra¬

ges . — Auszug aus dem Reichswehraesetz vom
23 . März 1921 . — Heeresergänzuug (Ä. Bestim¬

mungen. B. Wie verfährt ein junger Mann , derSoldat werden will) . — Laufbahnen im Reichs -
Heere . — Versorgung. — Angabe der Jahrcs -
gehälter in den einzelnen Gruppen . — Stand¬orte des Reichsheeres. — Ueberlieferung <Eiu-
tetlung des Vorkriegsheeres mit Angabe derTruppenteile , die die Tradition des alten Hee¬res fortführen)
und bringt in Anlagen:

Bestimmungen für die Vor- und Nachprü¬
fung . — Anforderungen in der Unteroffizier-
Anwärter - Prüfung . — Auforderungen in de>
Oberfeldwebel- <Oberwachtmeister - ) Anwärter -
Prüfung .

So wird eine kurze Zusammenstellung übe :
alle diese Fragen manchem willkommen sein und
einem vielfach gefühlten Bedürfnis abhelfen .Das Buch kann bestens empfohlen werden.

Pfadfinder.
Der „Großdeutsche Pfadsinöer -

b u n d"
, der als Zusammenschluß der deutscher

Neupsadfinöcr und der deutschen Ringpsadsindc '
im Dezember 1925 gegründet ist . veröffentlichin der nunmehr wieder regelmäßig erscheinen
den Zeitschrift „Der weiße Ritter " <Der weiß -
Ritter , Verlag Ludwig Voggenreiter ) , dem kün!
tigen Organ des Bundes die Jnterimsverfai
sung . Die vorläufige Führung des Bundes ha:
der bisherige Führer des Bundes deutscheNeupfadsindcr, Pastor Martin Vvclkel , Ber¬lin -Karlshorst , übernommen. Die sechste Liefe¬
rung des 6 . Bandes des „Weißen Ritter " ve :
öffentlicht zu diesem Zusammenschluß neben Br
richten über die praktische Arbeit des vcrgangrnen Jahres grundsätzliche Betrachtungen, i
denen festgestellt wird , daß sich nunmehr von der
drei großen deutschen Pfaüsindcrbünden zwc :
zu einem neuen einigen Bund zusammcnacfltn
den haben , der aber nicht lediglich eine Neuaus¬
nahme der alten Bünde sei , sondern ein neue .Bund , der neue Pfade finden soll .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die deutsche Kohlenwlrtfchast im

Jahre 1925
Nack dem Jahresberickt der Aktiengesellschaft

ReichSkohlenvcrbanö hat her deutsche Kühlen -
Lcrgbau seit Jahrzehnten kein so unqünitigcs
Jahr erlebt, wie das vergangene Jahr 102?>.
Es wurden gefördert 132,7 Millionen Tannen
Steinkohlen und 139,3 Mill . Tonnen Braun¬
kohlen gegen 118,8 Mill , Tonnen Steinkohlen
und 121,1 Mill . Tonnen Braunkohlen im Jahre
1921 .

Während aber der Braunkohlenbergbau ein
um 60 Prozent höheres Ergebnis als im letzten
Borkriegsjahre lieferte, blieb die St ei n ko h .
lenförderung erheblich , fast um 6 Pro¬
zent , gegenüber der Produktion des Jahres 1913
zurück. Tie Steigerung gegenüber 1921 ist zu -
dem nur deshalb so hoch, weil die Förderung
des Ruhrreviers im Jahre 1921 unter den Nach¬
wirkungen der Ruhrbesctzung und infolge des
vierwöchigen Betriebsstillstandes im Mai un¬
verhältnismäßig klein war .

Ein noch ungünstigeres Bild zeigt die Koks¬
er z e u g u n g ; sie betrug im letzten Borkriegs -
fahre in den gegenwärtigen Kreuzen Teutsch -
landS 31,7 , im Jahre 1925 nur 28,8 Millionen
Tonnen , d . h . fast 16 Prozent weniger.

Tic Krisis des vergangenen Jahres wirkte
sich , wenn man für einen Teil des Jahres von
Oberichlcsien absieht , in allen Steinkohlenrevie¬
ren aus . Tie arbcitStägliche Förderung ging
in allen Revieren auf den tiefsten Stand des
Jahres 1925 zurück, im Ruhrrevier infolge der
zunehmenden Verschlechterung de» Beschäfti¬
gungsgrades seiner Eisenindustrie, die in nor¬
malen Zeiten rund 10 Prozent seiner Kohlen»
erzeugung aufnimmt , sogar noch darunter .
Seine arbeitstägliche Förderung betrug im
März nur 317 960 Tonnen gegen 356190 Ton¬
nen im Tezember 1925, 326 300 Tonnen im Juni
1925 und 379 700 Tonnen im Jahre 1913. Dem
Braunkolenbcrgbau war eS im Jahre
1925 verhältnismäßig gut gegangen . TaS Jahr
1926 brachte indessen auch dem Braunkohlcn -
rcvier Absatzschwierigkeiten und Bctriebsein -
schränkungen , sodaß die Bestände Ende März
eine zu dieser Zeit nie dagewcscnc Höhe er¬
reichte» .

Ter Oberschlc fische Bergbau konnte
im Jahre 1925 , da er in erster Linie berufen
war , den Ausfall der polnischen Kohle , deren
Einfuhr mit Wirkung ab 15 . Juli 1925 gesperrt
wurde, zu decken , seine arbeitstägliche Förde¬
rung um fast 60 Prozent und feine Monatslei¬
stung um rund 500 906 Tonnen steigern . Tie
Ausschaltung der polnischen Kohle ist dem deut¬
schen Kohlenbergbau insgesamt, namentlich auch
dem nieberschlesischen, dem sächsischen und dem
Ruhrrevier zugute gekommen .

Die Absatzschwierigkeiten deS deutschen Koh¬
lenbergbaues finden Bestätigung in den Zahlen
über den deutschen KohlenverLrauch . Er stellt«
sich für den Monatsdurchschnitt deS JahreS 1925
auf 11335 060 Tonnen , im Monatsdurchschnitt
SeS ersten Quartal ? 1926 auf 101S8 060 Tonnen
gegenüber einem Monatsdurchschnitt von
12325 006 Tonnen im Jahre 1918.

Die freie Ausfuhr lohne ReiiarationS-
kohlenf ist 1924/25 von 9,6 auf 18,6 Millionen
Tonnen gestiegen . Die Reparationslieferungen
haben im Jahre 1925 insgesamt rund 115 Mil -
lionen Tonnen betragen.

Tie Kohleneinfuhr hat infolge der
Sperre der polnischen Kohle stark nachgelassen.
Sie betxug im Jahre 1925 rund 9L Millionen
Tonnen gegenüber 11,9 Millionen im Jahre
1921. In der zweiten Jahreshälfte 1925 nach
Fortfall der polnischen Kohle stellte sich die Ein¬
fuhr auf 0,6 Millionen Tonnen im Monats¬
durchschnitt. Tie Einfuhr englischer Kohle stellte
sich in der ersten Jahreshälfte 1926 auf rund
210600 Tonnen , d . i . etwa ein Viertel der Vor¬
kriegseinsuhr. Die Senkung der englischen
AuSsuhrpreise infolge Staatssubvention ließ die
Einfuhr in den Herbstmonaten bis auf 460 600
Tonnen anschwellen . Im Monatsdurchschnitt
des ersten Quartals 1925 stellte sie sich auf
279 696 Tonnen . Die Steinkohleneinfuhr aus
dem Laargebiet , die überwiegend für die Ber -
sorgumg deS besetzten Gebietes verwandt wird,
machte im Monatsdurchschnitt 96 666 Tonnen
aus .

Zu den Bestrebungen einer internationalen
Verständigung im Kohlenbergbau fützrt der Be¬
richt u . a . aus : Ob eine solche Verständigung
für den deutschen Kohlenbergbau mehr als einen
Augenblicksgewinn schaffen würde, muß sorg¬
fältig geprüft werden. Auf jeden Fall wird die
Herbeiführung einer solchen Verständigung sehr
schwierig sein , und es ist zu bezweifeln , ob sie
das Uebcl , unter dem die europäische Wirtschaft
leidet, nicht nur an seinen Snmptomen kurieren»
sondern wirklich an der Wurzel ersahen würde.
Tie Wurzel aller Nöte ist die Zerstückelung Eu¬
ropas in zahllose größere , kleine und kleinste
nationalgebundene Wirtschastsgebicte , die den
Austausch von Gütern und Kapital , den Aus¬
tausch geistiger Kräfte und von technischen Er¬
rungenschaften . die Entfaltung großzügigen Un¬
ternehmungsgeistes und Organisationstalentes
in einer Weise lähmt, die eine wirkliche und
nachhaltige Gesundung der europäischen Wirt¬
schaft nicht aufkommen läßt.

Wirtschaftliche Rundschau .
Bolloersammsunq der Handelskammer

Karlsruhe .
In der letzten Vollversammlung gedachte der

Präsident der Handelskammer. Konsul Nico¬
lai , zunächst des Heimgangs des Ehrenpräsi¬
denten Geh . Kommerzienrats Tr . Ing . h . c.
Robert Kocüe . — Sodann nahm die Kammer
davon Kenntnis , daß die bisherigen Mitglieder
Robert Batschari , Baden -Baden , und Tr . Huber,
Karlsrulre . ihr Amt niedrrgclcgt haben , der er -
stcre wegen Austritts aus dem Vorstand seiner
Firma und Ucbertritts in den Aufsichtsrat , der
zweite wegen Wegzugs von Karlsruhe . Ter
Präsident dankte den Ausicheidenden für ihre
bisherige Mitarbeit in der Kammer. Ta die
Neuwahlen zur Handelskammer bereits im

Frühjahr 1927 stattfinden , wurde eine Ersatz¬
wahl bis zu diesem Zeitpunkt zurückgcstellt.

Im Anschluß hieran wurden die Herren ge¬
wählt . die für die Wahl non Handelsrichtern
und Handelsrichter-Stellvertretern für die Jahre
1927/29 beim Landgericht Karlsruhe in Vorschlag
gebracht werden sollen .

Tem Vorschlag der Einführung von Prüfun¬
gen für KaufmannSlchrlinge stimmte die Lcr
iammlung grundsätzlich zu : bei der weiteren Re -
handlung dieser Angelegenheit sollen jedoch zu¬
nächst die andcrorts mit der Einrichtung gemach¬
ten Erfahrungen abgcwortet werden .

Die Anregung der Industrie - und Handels¬
kammer . Köln , iür die Anbringung non HauS -
und Geschästsbriclkästen im Erdgeschoß zu wer¬
ben , um auf diese Weise eine Verbesserung der
Briefzustellung hcrbeizusühren. fand ebenfalls
Zustimmung.

Bei der ersten Prüfung von Bücherrevisoren
bestanden auS dem Kammerbezirk die Herren
Robert H o l tz - Ettlingen und Albert Berger -
Karlsruhe . Das von dem erstgenannten Herrn
vorliegende Gesuch um Bestallung als Bücher¬
revisor wurde genehmigt.

Ein Bericht des Vizepräsidenten Elsas über
das Internationale Eisenabkommen und ein
Bericht der Geschäftsführung über die Mitwir »
kung der Handelskammer bei der Neuregelung
der Grund - und Gewerbesteuer sowie der Gc -
bäudcsondersteucr wurden mit lebhaftem Inter¬
esse ausgenommen .

Schließlich befaßte sich die Versammlung noch
mit der Frage der Vergebung von behördlichen
Lieferungen und der Herabsetzung der Ausbil¬
dungszeit auf den Mittelschulen .

Ausbau der Kraftstuse Säckingen.
Unter den vielen Ausstellern, die die Inter¬

nationale Ausstellung für Binnen -
schiffahrt und W as s c r k r a s t n u tz u n g
in Basel beschickt haben , findet man auS dem
Interessengebiet des Obcrrheins u . a . den Ge -
meindcverband Oberrhein e . B . Tic -
fer Verband wurde im Jahre 1925 non badischen
Qberrhcinantiegergemeinden ins Leben gerufen
zur Wahrung und Bearbeitung der «Gemeinde
Interessen bei dem bevorstehenden Ausbau des
Oberrheins von Konstanz bis Basel. In der
kurzen Zeit seines Bestehens hat der Verband
bereits fruchtbringende Arbeit geleistet und sich
nach jeder Richtung hin tatkräftig für die In¬
teressen seiner Mitgliedergemeinden eingesetzt.
Neben den allgemeinen Verbandsarbeiten Hai
sich der Verband für die nächste Zukunft eine
besondere größere Aufgabe gestellt : den Ausbau
der Kraft stufe Säckingen gemeinsam mit
der Stadt Säckingen .

Mit diesem Proiekt tritt der Gemeindeverband
Oberrhein auf der Basler Ausstellung
an die Oesfentlichkeit , indem er neben einem gut
gelungenen Schaubild der Stadt Säckingen mit
eingezeichneter Kraftstuse die Pläne des Kraft¬
werks zur Ausstellung bringt . Umrahmt wird
öie Ausstellung dieses Materials von schönen
photographischen Vergrößerungen auS den Mit -
gliedergemeinüen oder deren Umgebung. Wür¬
dig und geschmackvoll reiht sich die Ausstellung
des GeweindeverbanöeS Oberrhein den anderen
Ausstellungen an . Man gewinnt den Eindruck ,
daß im Gcmeindeverband Qberrhein der ener¬
gische Wille vorhanden ist , an dem großen Pro¬
blem des Ausbaues deS OberrheinS tatkräfrig
mitzuarbeiten . Der Gemeindeverband erfüllt
dadurch eine Aufgabe , deren Hauptziel darin
liegt , das ganze Oberrheingebiet von Konstanz
bis Basel einer blühenden wirtschaftlichen Fort¬
entwicklung entgegenzuführen. Tie Bedeutung
des Problems deS Ausbaues des Oberrheins
als Schisfahrtsstraße und Kraftquelle kommt
auf der Ausstellung in Basel klar zum Aus¬
druck . Nicht nur Reich und Länder, sondern
hauptsächlich auch - die Anltegergemeinden sollen
die Vorteile aus den erzielten Wasserkräften ge¬
nießen. Aus diesem Gedanken heraus entstand
der Plan zu der Kraftstuse Säckingen , und er
bedeutet für die kommunale Wirtschafts - und
Elektrizitätspolitik einen gewaltigen Schritt
nach vorwärts .
Internationale Ausstellung für Binnenschiff¬

fahrt und Wasserkrastnustung Basel 1826.
Daß die Ausstellungsleitung die sich gestellte Auf¬

gabe auf dem Gesamtgebiet der Wasserwirtschaft
einen Rückblick und für zukünftige Wege auch
Anregung zu bieten , erfüllt hat , wurde von
Autoritäten ersten Ranges schon längst an¬
erkannt. Als Fachausstellung bietet die Schau
dem Techniker eine Unmenge von Details : wert¬
volle Modelle . Pläne und Skizzen von noch zu
schaffenden Werken , ein wohlgeordnetes Ganzes
technischer Fortschritte auf diesem Gebiet . Tem
Laien aber ist die Internationale Ausstellung
eine gediegene Lehrschau. Hört er doch soviel
von Niederdruck - und Hochdruckkraftwerken und
weiß sich dabei kein klares Bild von diesen zu
machen : da » besorgt nun die Ausstellung in
glänzender Weise. Ter Besucher erhält eine
eindrückliche Belehrung über die heute , durch
das Vordringen der Elektrifizierung , sehr
aktuelle Frage der Gewinnung elektrischer Ener¬
gie durch den Ausbau der Wasserkraft . Tic
damit in Verbindung stehende Schiffbarmachung
der Flüsse wird ebenso anschaulich vorgesührt.

Besondere Anziehungskraft übt die Ausstel¬
lung auf die Jugend aus , und es ist sehr zu be¬
grüßen , daß cinsichtönolle Lehrer ihre Schüler
und Schülerinnen herführcn , um mit ihnen eine
genutz - und lehrreiche Stunde zir verbringen.
Auch der Kollektivbcsuch aus dem .Ausland
nimmt beständig zu . Unter anderem konnte
man am Montag eine Gruppe amerikanischer
Studenten und Studentinnen beim intensiven
Studium der gezeigten Objekte beobachten.

Von großem Vorteil ist die Verlängerung
der OefsnungSzcit . die dem Besucher gestattet ,
bis Uhr in den Ausstellungshallen zu ver¬
weisen , um sich mit vermehrter Muße dem Be¬
trachten der lehrreichen Modelle hinzugeben .

*

Großhandelsindex. Die auf den Stichtag
des 28. Juli berechnete G roßhandel s -
indcxzisser deS Statistischen Reichsamtes
ist gegenüber dem 21 . Juli um 9,4 v . H . auf

126,8 gestiegen . Von den Hauptqruppcn hat
die Indexziffer der Agrarerzeugnisse um 6,7
v . H . aus 128 .5 angezoqen , während die Index¬
ziffer der Jndnstriestofse um 6,2 v . H. auf 123,7
nachgcgcben hat .

Goto . Schuhfabrik A . -G.. Frankfurt «. SR » lif o .
G .-V .- in der von t Mi » . Am . A .-K . 4 762 566 Am .
vertreten waren , genehmigte cinftimmta den Bcrluil-
abichluii und beschloß die firfi als notwendia erweisende
Kapilalshcrabketzung Ti ( B ' lan , weilt einen Verlust
non 2 911425 Rin . aus . Zur Beteiligung und zu Ab¬
schreibungen »lebt die Gesellschaft 1969 099 Am . ein
und kauft aut dem SubmisiionSivcge aus Grotzaktio-
närkreiien 1 199 969 Am . Aktien an . Die verbleibenden
t 759 999 Am . werden im Verhältnis 5 : 1 zuiammcn -
gelegi. (Gleichzeitig wird das A .-K . non 356 099 Am .
auf bi « ,u 1506 600 Am . erhöbt durch Ausgabe neuer
Aktien Ul 596 Stück »u 166 Rm .i . Tie llebernahme
des neuen A . -K . durch Interessenten kann als sicher
gellen . Ter Geschäftsgang lies, in den ersten vier
Monaten des Jahres zu wünschen übrig , doch liegen
zur Zeit genug Aufträge vor .

Riebecksche Montanwerke. Die Beschastigung ist
gut . Nur im April trat vorübergehend eine Absatz¬
stockung ein . Die Abichlußarbeitcn sin !, noch md)t
sertiggeitellt . darum haben die Tivldendenschätzungeil
non 5 Prozent noch keine feste Unterlage.

Kohle . Infolge der in de » Absayverbältnissen ein -
getretenen Besserung konnte aus einer Zeche der
Adler A . -G . für Bergbau die Belegschaft , M« bei
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Mann betrug, aus etwa 566 Mann erhöht werden .
Auch bei den übrigen Anlagen der Gesellschaft wurden
entsprechend der Besserung deS KohlenabfatzeS in den
letzten Wochen die BelegschastSzissern erhöht . Ter
gesteigerte Absatz bei ber Gesellschaft ist In erster
Linie aus die einsetzendc Versorgung mit Hausbrand
zurückzusührev .

Reue Arbeiterentlassung«« in de« Höchster Färb ,
werke« . Nachdem im Frühiahr die Höchster Färb -
werke wegen Vetriebseinschränkung etwa 666 Mann
entlassen mußten, sollen innerhalb der beiden nächsten
Monate weitere »66 Mann zur Entlassung kommen .
Diese Maßnahme wird , wt« verlautet , durch di« Ber -
legung eines Teiles der Farbentndustrie von hier
nach anderen Werken der J . -G . Farbcnindustrie he -
dingt . Die Verhandlungen der WcrkSloitung mit
der Betriebsverwaltung und den Organisationen
haben eine Stnigun » nicht ergeben , wsraus die Lei.
tung die Entscheidung der Regierung angcrusen hat .

Universum Film A .- K ., Berlin lUsas. Tic Ge¬
rüchte . die von einer näheren Verbindung zwischen
der Ufa und der J . - G . Farbenindustric wissen woll¬
ten , werden dahin berichtigt , daß der Anilin -Konzern
keine Jntcrcsscnnahmc an der Ufa beabsichtigt. In
letzter Jett haben zwischen der Universum Film
A .- G . sür Aniltiriabrikation , die in größerem Um¬
fange Rohfilme an die Ufo liefert , interne Bespre¬
chungen über die Gestaltung des Rohsilmgeschäftes
stattgesunden .

Lattowitzer A .-G . sür Bergbau und Eisenhütten-
betricb, Sattorsitz. AuS unterrichteten Kreisen ver¬
lautet , daß die Verwaltung Seschloffen hat . die Bür -
scnsähigkett in Berlin ansrecht zu erhalten . Aller-
dings werde bi » zur Einreichung des Zloto- Prospek -
tes noch «in« Frist von einigen Wochen verstreichen ,
so daß di« Börsennotierung vorübergehend — schät¬
zungsweise sür die Dauer von etwa zwei Monaten —
einaestellt werden muß . Der englische Streik Hot
eine wesentliche Belebung de » Kohlenabsatze » zur
Folge gehabt . Neuerding» hat « an auch Geschäfte
mit Rußland obschließen können , wohin man zunächst
ein Quantum von etwa 166 666 Tonnen Kohl « zu
liefern habe . Da» Eisengeschäft ist tm wesentlichen
aus den Absatz nach Polen beschränkt : die Preise sind
hier al» leidlich zu bezeichnen. In der letzten Zeit
zeigte die stnanzielle Lag« eher eine Entspannung.

Bing-Werk « A . -S ., Nürnberg . Bon der Verwal¬
tung wird erklärt , daß ihr von besonderen Trans¬
aktionen. von denen an der Börse gesprochen wird,
nicht» bekannt sei . Der « uftrag »einaana war rela¬
tiv gut und die Berpsltchtungen gegenüber der Ab¬
schlußbilanz waren wesentlich herabgcdrückt .

Der Verkehr mit unedlen Metallen ist durch Gesetz
vom 2b. Juls , da» setzt im Reichsgesetzblatt verössent -
licht wird, grundsätzlich neu aeregelt. Wer im In¬
land Altmetall, Metallbruch oder altes Metallgerät
ohne besonderen Kunst » und Altertumswert aus un¬
edlen Metallen erwerben will , und zwar zur gcwerb -
lichen Wettcrveräußernng , bedarf der Erlaubnis . Das
gleiche gilt sür unedle Metalle in rohem oder un -
geschmolzenem Zustand. Inwieweit der Betrieb von
Schmclzereien und Gießereien, in denen unedle Stossc
verarbeitet werden, besondere Erlaubnis braucht , un¬
terliegt der Entscheidung der obersten LandcSbehörde .
Visen - und Stahlgießereien , Hochöfen usw . bedürfen
keiner Erlaubnis , Händler , die die Gegenstände im
kleinen erwerben, um st « als Metall weiter zu ver¬
äußern , dürfen das Einschmelzen nicht betreiben.
Unedle Metall« im Sinne des Gesetze» sind alle Me¬
talle und M -ltallgegenstände einschließlich Visen und
Stahl und deren Legierungen, mit Ausnahme von
Gold . Platin , der Platinmetalle und der Legierun-
gen der genannten Metalle.

ZinSermäßigno« i« Wollhandel . Der Zentral««- -
schuß der Wollbandelsverciniguns kür Leipzig hat ab
7 . Juli die von ihm festgesetzten Vor - und Verzugs ,
zinken um je ^ Prozent auf den Satz von 6 Prozent
per Jahr sür die Vorzinsen (Höchstkatzl und 8H Pro¬
zent per Jahr sür die Verzugszinsen ermäßigt.

Herabsetzung der rumänischen GetreideansknbrzSllc .
Der Ministerrat beschloß die Herabsetzung der Getreide»
ausiuhrziille von 18 666 auf 14 666 Lei .

7 prozentige Koldanleihe der Kreishauptftabt Hei¬
delberg . Zwei Konsortien, -deren eines von der Süd¬
deutschen Tisconto - Gescllschast A . - G . , Filiale Heidel¬
berg , und daS andere von der Deutschen vsfekten -
und Wcchselbank in Frankfurt a . M . geführt werden ,
und denen außerdem die Firmen : Badische Girozen¬
trale in Mannheim, Badische Bank in Mannheim,
I . Drcvius & Co . in Frankfurt a M ., Dresdener
Bank, Geschästsstclle Heidelberg , Rheinische vrcdit -
bank , Filiale Heidelberg , Marx & Goldschmidt in
Mannheim, Heidelberger Volksbank e . G . m . b . H.
in Heidelberg, Handess- und Gewcrvcbank Heidel¬
berg c . G . m . b . H . in Heibelberg . Heidelberger Pri¬
vatbank Akticn -Gesellschast in Heidelberg und Bcr >
cinsbonk A . - G . in Heidelberg angeüörcn, haben non
der Stadt Heidelberg fünf Millionen Reichsmark
7 prozentige Goidanleihc übernommen , die in den
nächsten Tagen nach cingeholtcr staotsministcriellcr
Genehmigung zum össciitlichcn Verkauf gelangen
sollen .

Begebung öil prozentiger Schatzanweisungea der
Deutschen Reichspost, Folge 2. Nachdem der Ver-
ivaltnngsrat der Deutschen Reichspost seine Zustim¬
mung zur Auslegung des Restes ln Höhe von 86 Mil¬
lionen Mark der als Gesamtemission geplanten 156
Millionen Reichsmark 6 >4 prozentige Schatzanwcisiin -
gen der Dculsche» Reichspost , rückzahlbar am l , Ok¬
tober 1946, begeben hat , ist dieser Betrag von einem
Konsortium unter Führung der Acichsbank über-
nvmmen worden . Dieser Restbetrag wird als Folge 2
der als Folge 1 bereits im Frühjahr d . I . emiiiicrten
76 Millionen Reichsmark ausgcgeben . Die 21» leihe
bient werbenden Zwecken. Die Unterbringung der
Schatzanweiinngen criolgt im Wege der öfientlichcn
Zeichnung durch das Konsortium während der Zeit
vom 9. bis 11 . August d . I . zum ZeichnungsprciS von

OerKrankensturzund die süddeutŝ
Hoizwirtschast .

Wir erhalten folgende Zuschrift : ^
Tie Unterbringung der diesjahriseß g.«-

ernte begegnet größten SchwierigkeM '' '^ ,is-
geichen von den bekannt schlechten dlbRtzw
ketten am innerdeutschen Markt ^
liegen des Bauwefcnsj kommt iieuerdlim
eine übermäßige Holzcinfuhr aus den wom ^
schwachen östlichen Grenzländern , wo ’
schlachtung der Wälder größten 11 . i/iif#*1
nimmt. Auf der anderen Seite ist öie
der fertigen Holzerzeugnisse nach den ' - -F
Absatzgebieten , noch Elsaß-Lothringen, * V
Saaraebiet und nach Frankreich dural "
schlechter »»-! des französischen Franken
beschränkt. . ii*'

An die Stelle der ehedem aussübrenu ^ M
deutschen Holzsirmen treten vermöge der ^
Valuten mehr und mehr solche öcr^
Randstaaten, insbesondere Polens . t
schaltung deS süddeutschen Holzes ^
fördert durch die billigen Durchfubktar ' . ^
Teutldjcu Reichsbahn . ES sind A^lle
wo polnisches Holz auf der deutschen «tf
Frankreich verfrachtet mieöer in deu -M v#
brauchSgebtct zurückwandert! Ter levic ^
krnsturz gar hatte zur Folge,
innerfranzösilchcn Wäldern Holz 1” M
Mengen nach Süddrutichland angcvoten ^
ein ganz widersinniger Zustand, indcw fjaf
einem BedorfSIanb nach einem HolzU" zg
gebiet cingeführt wird . Dabei liegen
süddeutschen Wäldern und auf den >udd°
Werken noch aus dem letzten Wintervlk ^ B
hafte Mengen unverkauften und unvera»
Holzes. Wie lange noch sollen diese *
dauern?

99 !4 Prozent , abzüglich Zinsen vom
zahlung bis vnbe September b . I . §
bec Schatzanweisungen beginnt am t . “ .

‘ ‘ . m)). ‘
Sperrstücke werden bei der Zuteilung &«» » *! - r»»-
zeitiger Schluß der Zeichnung bleibt vorveo

^ ^
Die Rohstahlerzeugung stieg im Juni

weitere 9 Prozent aus 977 309 Tonnen , R
Juni -Erzeugung eine Hohe erreicht , wic '' ift,
vorigen Jahres nicht mehr erreicht woro-

Banken
Die Reichsbank kaust nicht mehr Sk« ,

Die Reichsbank bat mit Rücksicht "
stiegen« Valutarisiko ihre Bankanstolieonalui"^
den rinkaus von Franken -Devisen d ^^ » ,,isen . .
chen Westländer sowie italienische Lir» -^ »,
Möglichkeit abzulehnen. %

Deutsche Bank. In dem Prozeß ^ ,N gß>
Jonian Bank und der Slmerican Ervkeß “7^ Hö
itantiNovrl gegen die Deutsche Bank
stantimweli wurde die Deutsch« Bank
di« Schulden des in Konkurs geratenen f
netzmens Fils de Phokion PlitaS «uf!,al fr
zwar wegen deS angeblichen Bestehens ein . u
geiellschaft »wischen der Deutscheu Bank n
nannten Unternehmen . Darüber hinaus " £*jjjjt
Klägern beantragt worden , für den Fan-
iche Bank die verlangten Summen n«ot »# t*
über die Konstant,nopeler Filiale den * tf
hängen . Die Deutsche Bank teilt knarzn
dieser Angelegenheit vor dem türkischen
ünd 22. Juli verhandelt wunde mit
sämtliche Anträge der Klägerin a** * $ $ *£
Da das türkische Gericht eine zweit«
kennt , kann das Urteil nur wegen Farm ^
lochten werden , was nicht für wahrschON ^ ^
wird . . ((. tf

Diskontherabsetzung der Bank oo » hie , ft*
Bank von Danzig hat den DtSkontiaß ". . jpsi ^
zent auf h'A Prozent , sowie den Lombar
7 % Prozent ans Prozent berabgcictz' - PJ,

Wechseldiskont . Im Zilsammcnhanä » «>>$ 1»
Geidbedari zum Ultimo und der auch m ^-sttb^ g
tenen leichten Nieidnersteisung infolge , »»jgcs
Geschästsnerkehr « kam zahlreiches kurziH ^^ al^ up
sclmatcrial zum Slngebot , so daß 5
iür kurzsristige Wechsel aus iÄ bei ' ""
werden mußte . Für langfristige Wewiri
Satz iA Prozent .

Braugerste, ausländ . 26,56 — 27,75 ,
.. . . .. .m - i . —i , -- - . O - S_ lg . J » «1'1 . Sf
21,56 , Mai » mit Sack 18 .75—^
44,59 , Brotmebl 28,59—42. mogv ■ f
Weizcnkleic 9,50—9,75 , Trockcnire
Raps 14 . Tendenz stetig.

5
Sie können das Kar-isru^ .jA^
nicht entbehren . & ie p° SJ *Ue * -

ed er 2 * ' * JX
turen u . unsere
Bestellungen j

Märkte
Berlin , 29. Juli . Amtliche

Notierungen in Reichsmark je
und Roggcnmehl je 169 Kg. i .

Märkischer Weizen — , JulrMärkischer Netzen — .
bis 272 . Oktober 271- 271,50 . 5>rärkE A ., ^ fig
bis 192, Juli 268 , September ^ Änt -rä^ L ~

208,56 B . Sommergerste 100— 205, M
166- 170. Märkischer Haler 107—20 *. j>
tober 186. Mais , loko Berlin

izenmehl 88— 46 , Roggenmchl
10,50- 16,75, Roggenklcie H .40- '1

•iiaO ? 855 — S60 . r, . iirirtClt :

Für 100 Kg . in Mark ab Abladcstat ^, „z,
'v

erbse» 34— 88, kleine Spcisccrbicn
erhien 21 - 25, Pc - uschke .^

27 - ^ ^ 1
Rapskuchen ^bis 26 , Wicken 42— 85,

gelbe Lupinen 26—21,56 ,
Leinkuchen 19,16— 19,46 , Trockcnschn
bi» 11,16 , Soqa 26,46 — 26,99 .

' "
bis 28,29 . .>7.V-r

Kartossclnoticrungen: neue weiße / /,8,7a . . 3».̂

gelbe 4,25—5,56, Ödenwälder blaue • :
Magdeburger Zucker - Noiiernna 2«

Gemahlene Mehlis , prompt 29% , it*
Tendenz ruhig.stctig.

Mannheimer Produktenbörse vow ^ 84, 9̂ *5
Diabtmcidg .i Weizen , ausländ . ^ ■ " ■' 5
ausländ . 24,50— 28,75 ,

' 8! ljt•s&ar» *’S & SM
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